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Liebe Leser und Leserinnen Leserinnen 
des Calbenser Blattes,

es ist Dezember und Frau Rössing 
ermahnt mich: Herr Cuno, das 
Jahr ist bald zu Ende und ich 
brauche ihr Editorial für das 
„Calbenser Blatt“.

Ich hoffe dann, es ist noch ein 
bisschen Zeit bis zum Redaktions
schluss und ich werde es schon 
pünktlich liefern.

Die Zeit vergeht gefühlt eben immer schneller für uns.
Wir fragen uns, ob das, was wir herstellen, in Zukunft noch den 
gleichen Stellenwert haben wird wie bisher.

Es wurden noch nie so viele Buchtitel produziert, wie zur letzten 
Frankfurter Buchmesse präsentiert – und wir haben einen guten 
Anteil daran.
Allerorten wird über die neuen Medien eBook, ePaper, ePad, 
iPhone diskutiert und die Veränderung unserer Kommunikati
onsgewohnheiten eingeläutet.

Wir meinen ja auch: die neuen Technologien werden kommen
und sind teilweise bereits da. Aber im Gegensatz zu einer 
totalen Ablösung bestehender Zeitschriften, Bücher und Kata
loge rechnen wir eher mit einer Ergänzung des Bisherigen.

Wir wissen inzwischen, wie ein APP fürs ePad oder ein ePaper 
der Zeitschrift zu programmieren ist und wir bieten unseren 
Kunden dies auch an. Trotz allem wird das Volumen im gedruck
ten Bereich eher immer mehr als weniger. Vor 20 Jahren wurde 
mit der PCEinführung das papierlose Büro prognostiziert. Wird 
heute weniger verbraucht? Nein, das Gegenteil ist der Fall.

Wir werden die Augen offen halten und empfänglich für Neues 
sein, aber Bewährtes lange beibehalten.
Das „Calbenser Blatt“ wird im kommenden Jahr wieder monat
lich erscheinen mit festgelegten 16 Seiten und für alle ePad 
und eBookFans auch als APP zum Runterladen zur Verfügung 
stehen. Mal sehen, wie groß die Nachfrage hier sein wird.

In diesem Sinne bedanke ich mich im Namen unserer Redaktion 
für Ihre Mitarbeit und Ihr Interesse an unserem „Calbenser Blatt“, 
den Anzeigenkunden für die Ermöglichung der Produktion und 
wünsche mir eine möglichst lange papierne Fortsetzung dieser 
Partnerschaft.

Ihr
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A n z e i g e

Danke
unseren Kunden, Geschäftspartnern

und Freunden für die gute
und erfolgreiche Zusammenarbeit,
für ihr Vertrauen und ihre Treue.

Frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr

wünscht Ihr Team 

vom Autohaus Calbe

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 

Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131
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Markt 1 - Calbe/Saale
Tel.: 03 92 91/27 86  · www.juwelier-schütz.de 

Inh. Dirk Herrmann 

   

glückliches neues Jahr

    
    

    
  F

rohe Weihnachten und ein

A k t u e l l

Geschenke zum 

Jahreswechsel 5.000 € 
für 99 €
pro Monat*

gültig nur bis 
31.1.2011

S Salzlandsparkasse
Schenken Sie sich selbst etwas  
mit unserem Wunschkredit.

GRATIS: Bei  
Abschluss eines  

Angebot-Produktes 
im Dezember und 

Januar erhalten Sie 
eine Flasche Sekt 

dazu.

* Beispiel: 6,75% effektiver Jahreszins bei 5.000 € 
Nettodarlehensbetrag für 60 Monate Laufzeit  
und gebundenem Sollzinssatz von 6,55% p. a.

Im Tal der Großen Sülze
Calbe. So mancher wird sich fra
gen wo die „Große Sülze“ liegt. 
Wer die Autobahn 14 befährt, 
kommt unweigerlich an einem 
Hinweis „Sülze“ vorbei. Ja, sogar 
ein ganzes Gebiet ist nach diesem 
etwa 25 Kilometer langem Flüss
chen benannt: „Sülzetal“. Sie 
durchquert  das gleichnamige Au
engebiet von Irxleben kommend 
über Magdeburg Olvenstedt zu 
Magdeburg Nord Kannenstieg 
und fließt in den Neustädter See 
an der Autobahn 2, bis das sie 
dann über die Schrote in den Nor
den des Barleber Sees mündet. In 
den 1960er Jahren wurden an ihr 
vorwiegend Pappeln gepflanzt. 
Zu DDRZeiten war sie eine Klo
ake, da alle Abwässer, auch die 
einer Molkerei, in sie flossen. Den 
Stichlingen hat das offensichtlich 
nicht geschadet, denn sogar der 
empfindliche Eisvogel konnte 
sich dort wegen der Eisfreiheit 
halten. Heute ist sogar der Biber 
im Vormarsch und Rotkehlchen. 
Meisen, Zaunkönig und die zuge
wanderte Mandarinente behaup
ten sich. Da aber stellenweise die 
Bebuschung so belassen wur
de, hatte speziell die Nachtigall 
ein Verbreitungsgebiet gefun
den. Auch bei uns in Calbe ist ihr 
schluchzener Gesang, besonders 
am Sandgarten auf dem Heger 
und im Weinberg, zu vernehmen. 
Als Bodenbrüter ist sie dort nur 
selten auszumachen. Was aber 
kein Problem für den Naturfilmer 
Karl Uhlenhaut ist. Er brachte bis
her eine Unmenge Zeit für seine 
Naturbeobachtungen und Filme 
auf.

„Nun ist es bereits der 14. Video
vortrag von Karl Uhlenhaut in 
Jahresfolge, der in „Schützes Jä
gerstube“ zu sehen sein wird“, 

bemerkte Gustav Grundler, Vor
sitzender der NABU Ortsgruppe 
Calbe, beim Beginn der diesjäh
rigen Veranstaltung. All die Jahre 
führte Uhlenhaut mit brillanten 
Filmaufnahmen seine Zuschauer 
in die Vogel, Pflanzen und In
sektenwelt nördlich und westlich 
von Magdeburg. Angefangen 
hatte alles einmal mit einem Na
turfilm über den Pirol und sein 
Brutgeschäft, woran sich noch 
alle treuen Besucher seiner Vor
träge gern erinnern. Besonders 
beeindruckend war es in diesem 
Jahr die Nachtigall aus kürzester 
Entfernung, durch beeindru
ckende Bilder, Gesang und ihr 
Brutgeschäft, sehen zu können. 
Für nächstes Jahr, hat er sich noch 
nichts Konkretes vorgenommen, 
aber er wird bestimmt aus sei
nem reichhaltigen Filmmaterial 
ein geeignetes Thema finden.

Zum gleichen Thema noch eine 
kurze Notiz: Vom 7. bis 9. Januar 
2011 veranstaltet die NABUOrts
gruppe eine „Stunde der Win
tervögel“. Entsprechende Flyer 
werden bis dahin noch in Umlauf 
gebracht. Information von Sigrid 
Berfelde. n

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Gustav Grundler (re.), Vorsitzender der 
NABu Ortsgruppe Calbe, begrüßte in 
Schützes Jägerstube den Naturfilmer karl 
uhlenhaut aus Magdeburg.

Einfach gut beraten.

Wir wünschen allen unseren 
Mandanten eine besinnliche 
Weihnachtszeit,  
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Jahr    

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

  2011.
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Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.RautenkranzBarby.de

Bestellte Silvesterkarten können abgeholt werden.

All unseren Gästen, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten wünschen wir ein gesegnetes 

Fest und ein gutes neues Jahr!

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Stahl-Saitzek

Die
“„

Ich wünsche Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest und ein paar Tage 

mit viel Zeit für Gemütlichkeit.

Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns von ganzem Herzen und 
wünschen Ihnen für das Jahr 2011 alles Gute.

Calbe. Nach 27 Jahren ist Hans
Holger Jürgens in den Altersruhe
stand gegangen. Der 65Jährige 
Geschäftsführer der Calbenser 
Wohnungsgesellschaft (CWG) 
übergab den „Staffelstab“ an sei
ne Nachfolgerin Kornelia Eichel. 
Rund 90 Gäste waren in das  Ho
tel „Zur Altstadt“ gekommen, um 
dem gebürtigen Genthiner Dank 
zu sagen und alles Gute für den 
verdienten Ruhestand zu wün
schen. 
1983 fing Jürgens als Abteilungs
leiter der Wärmeversorgung im 
VEB Gebäudewirtschaft in Calbe 
an.  Davor arbeitete er als Ener
getiker im Magdeburger SKL. 
Ursprünglich hatte Jürgens bei 
der Energieversorgung Elektriker 
gelernt.
Sein Calbenser „Einstand“ fiel 
in die Zeit, als die DDR im Zuge 
der so genannten Energieträ
gerumstellung 800 neue Braun
kohlekraftwerke aus dem Boden 
stampfte, um Devisen zu sparen. 
Eines davon stand in Calbe (West) 
und versorgte das Plattenbauge
biet Mühlenbreite mit Wärme.
Jürgens löste 1998 Dr. Heinrich Le
gutke ab, war davor Technischer 
Geschäftsführer. 
Bürgermeister Dieter Tischmeyer, 
der auch Vorsitzender des CWG
Aufsichtsrates ist: „Holger Jür
gens trägt einen großen Anteil 
an der Verschönerung unserer 
Stadt. Sein Name ist untrennbar 
mit Zuverlässigkeit und Loyalität 
verbunden.“
Stadtratsvorsitzender Dr. Georg 

Hamm betonte die stets große 
Verantwortung, die HansHolger 
Jürgens meistern musste: „Er war 
immer mit Leib und Seele dabei.“
Als Würdigung seiner Arbeit ist 
zu verstehen, dass unter den Gä
sten auch KarlHeinz Daehre, 
Minister für Landesentwicklung 
und Verkehr war. Der würdigte 
Jürgens und die CWG, weil sie 
konsequent auf erneuerbare  
Energien bei der Wärmeversor
gung gesetzt hatten. „Das ist 
echte Pionierarbeit“, lobte der 
Minister.
Nach der Wende gehörten rund 
3000 Wohnungen zum CWGBe
stand, heute sind es tausend we
niger. 15 Prozent des Bestandes 
wurden Ende der 90er Jahre pri
vatisiert.
Die Prokuristin Karola Eichel lei
tet jetzt die Geschicke der CWG.
HansHolger Jürgens bat statt 
Blumen für den Verschönerungs
verein zu spenden. Dabei kamen 
2500 Euro zusammen. n

Hans-Holger Jürgens ging 
       in den Altersruhestand

Hans-Holger Jürgens übergab den 
„Staffelstab“ an seine Nachfolgerin 
Kornelia Eichel.

Text und Foto Thomas Linßner

Vielen Dank fÄr Ihr Vertrauen in 2010.

Wir wÄnschen Ihnen ein

frohes und besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Heiligabend und Silvester
von 8.30 - 13.00 Uhr geöffnet

Kalter Winter, graue Tage,
das drückt die Stimmung keine Frage.
Doch bei uns gibts ein Verwöhnprogramm, 
das sich jeder leisten kann.
Denn mit Farbe, Haarschnitt und Massage 
kommen sie gut gestylt durch die Feiertage!

GeSchenkIdee für Ihre auswärtigen Freunde und Verwandten:

ein Jahresabo des „calbenser Blattes“ für 21,60 E

Tel. 039291 4280 · Fax 039291 42828

Klaudia Krüger
Schloßstraße 93  |  39240 Calbe (Saale)  |  Tel. (039291) 71565
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M e l D u n g e n

Göttinger – Brachvogel – Sievert 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale
Markt 5 · 39240 Calbe/Saale
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg
Breiter Weg 21 · 39288 Burg
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg
Telefon  0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg
Telefon 0391 6345454

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Calbe. Eines der ehrgeizigsten 
Projekte der Stadtverwaltung 
ist die Revitalisierung des Indus
trieparks Calbe (IPC). Anfang 
November kam SachsenAnhalts 
Finanzminister Jens Bullerjahn 
(SPD) nach Calbe,  wo ihm das 
Thema vorgestellt wurde. Bür
germeister Dieter Tischmeyer 
legte dem Minister, Manfred 
Maas, Sprecher der Investitions
bank SachsenAnhalt sowie SPD
Bundestagsmitglied Burkhard 
Lischka die Notwendigkeit der 
Revitalisierung ans Herz.
Das beauftragte Ingenieurbüro 
stellte die Inhalte einer Mach
barkeitsstudie vor. Auf deren 
Grundlage soll ein Handlungs
rahmen zur wirtschaftlichen 
Entwicklung des Projektes erar
beitet werden.
„Wir wollen den Finanzmi nister 
und den Vertreter der Investi
tionsbank für unser Anliegen 
sensibilisieren“, sagte der Bür
germeister im Vorfeld des Ge
sprächs. Er machte deutlich, 
dass die Revitalisierung für die 
Entwicklung Calbes und dessen 
Umland von großer Bedeutung 
sei. „Nur wenn es gelingt, die 
etablierten Firmen zu halten, 
indem eine angemessene Infra
struktur geschaffen  und damit 
vor allem Investitionssicherheit 
gegeben wird, können wir mit

telfristig Arbeitsplätze sichern“, 
unterstrich Tischmeyer. 
Nun soll ein Fördermittelantrag 
auf Zuwendung von Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbes
serung der Wirtschaftsstruktur“ 
gestellt werden. Die derzeit ab
sehbare Förderperiode  für  Vor
haben wie die IPCAktivierung 
endet jedoch im Jahr 2013. „Das 
Thema wird umgehend auch mit 
dem Wirtschaftsminister bespro
chen“, versprach Bullerjahn. Ob 
es letztendlich gefördert wird, 
steht aber noch nicht fest. „Wir 
haben es aber jedenfalls erstmal 
auf dem Schirm“, so der Mini
ster. n

Sachsen-Anhalts finanzminister Jens 
Bullerjahn (l., SPD) und Bürgermeister 
Dieter tischmeyer (parteilos). 

„Wir haben das Thema auf dem Schirm“

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Am 5. November veran
staltete die Kreismusikschule des 
Salzlandkreises „Bela Bartok“ 
im Bürgersaal des Rathauses ihr 
diesjähriges Herbstkonzert. An 
diesem Freitagabend zeigten 19 
Musikschüler, obwohl der Wet
tergott mit starken Regenfällen 
die Stadt überschüttete, im voll 
besetzten Saal ihr Können. Wie 
sollte es anders sein, der überwie
gende Teil der Zuhörer kam na
türlich aus dem Eltern und Ver
wandtenkreis.
Bürgermeister Dieter Tischmeyer 
begrüßte die Anwesenden. Er 
freute sich, dass diese Veranstal
tung, wozu auch ein Frühlings
konzert gehört, bereits zur Tradi
tion geworden ist. Musikschulleh
rer Olaf Timme fand weitere ein
leitende Worte und führte durch 
das Programm der Musikschüler, 
die aus dem gesamten Landkreis 
kamen. Ein BlockflötenEnsemble 
eröffnete mit herbstlichen Stü
cken das Programm. Auch die 
Musikschüler aus Calbe wie Paula 
Jahn und Lea Hilfert am Klavier 
und Andrea Elisabeth Köthe (Vio

line), die von Istvan Visontay am 
Klavier begleitet wurde, setzten 
sich dabei ins rechte Licht. Auffal
lend waren die vielen Stücke für 
Violoncello. Die ausführenden 
Musikschüler wurden von ihrem 
Lehrer Bernhard Winkler am Kla
vier begleitet. Erstmals erklang 
eine Ballade für Kontrabass, die 
schon fast meisterlich von Ian 
Spandau ausgeführt wurde. Wie 
könnte es anders sein, wurde er 
dabei von Norbert Behrens am 
Klavier begleitet. Mit beachtens
werter Intonation, Gefühl und 
Betonung am Klavier wurde von 
Tu Thanh Tran die Sonatine G
Dur von Louis Köhler (18201886) 
gespielt. Lediglich im Allegretto 
schlich sich ein kleiner Fehler ein, 
was wohl der großen Aufregung 
geschuldet war. Man kann heute 
schon sagen, dass aus diesem jun
gen Mädchen mal etwas werden 
kann.
Der Schluss wurde auch gleichzei
tig der Höhepunkt des Abends. 
Nach dem modernen Gesangs
stück von D.H.Cyros „Let´s 
Dance“, das von Thu Trang Ivon 

Man muss dabei gewesen sein: „let´s Dance“, vorgetragen mit gitarre von tina Höhne, 
Anne Schmidt, thu trang (gesang) und florian groß (Perkussion).

Herbstkonzert der Musikschüler 
           im Bürgersaal des Rathauses

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges Khuat gesungen, von Tina Höhne 
und Anne Schmidt an der Aku
stikgitarre und von Florian Groß 
(Percussion) begleitet wurde, 
klang unter viel Beifall der gelun
gene Abend aus. Danach gab es 
für alle Teilnehmer am Konzert 
vom Förderverein der Kreismusik
schule eine Rose.

Für jene, die gern ein Musikin
strument erlernen möchten, bie
tet die Kreismusikschule des Salz
landkreises „Bela Bartok“, jeden 
Mittwoch zwischen 17 und 17.30 
Uhr im Erdgeschoss der Lessing
Grundschule, regelmäßig Sprech
stunden an. n
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A n z e i g e n

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@online.de

Unserer werten Kundschaft und unseren

Geschäftspartnern wünschen wir ein frohes 

und gesegnetes 

Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

Heizungs-Sanitär-Service
Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70 · Fax: (03 92 91) 7 10 44

Elektro-Partner Calbe GmbH

                        Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Ein arbeitsreiches Jahr geht für Sie und uns zu Ende.  
Dies ist Grund genug, sich auf ein besinn liches 
Weihnachtsfest zu freuen. 

Für uns ist es aber auch Anlass, 
Ihnen für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen 
zu danken. 

VDI

Dipl.-Ing. (FH)

Peter Jöhnke
Ingenieurbüro für Arbeitsschutz
SIGE-Koordination

M.-A.-Nexö-Straße 3
39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 21 58
Fax (03 92 91) 5 19 55
Funktel. (01 72) 9 25 57 07
e-mail: peter-joehnke@t-online.de

Mitglied im FEANI-Eur Ing
Mitglied im Verein Deutscher Ingenieure
Mitglied im Verband Deutscher Sicherheitsingenieure

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Ich möchte dies zum Anlass nehmen, mich für  
das entgegengebrachte Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit zu bedanken.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe · Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131

Service Aktuell
- Wir finanzieren problemlos und schnell - mit der

Wintercheck
Sicherheit geht vor

Batterie

Sicher starten!

Winterräder Unterbodenschutz
Unterbodennachbehandlung/ 

Versiegelung

Winterkompletträder
z.B. Corsa B

nur 59,50 e

Denken Sie an Winterschäden
 · Steinschläge 

· Salzfraß

nur 48,00 e

· Batteriewechsel kostenlos
· Batterie 12 V 44 Ah

· 2 Jahre Herstellergarantie

49,50 e

· Bremsentest · Batterie
· Kühlmittel · Reifen · Ölstand

· Scheibenwischer · Keilriemen
· Scheibenwaschanlage

                      uvm.

13,00 e

❱❱ Winterfest-Beratung

Hammerpreise

u n s e r eE
m

p f e h l u n g

 Dezember

Reifenhotel

· Räder-Wechsel 
· Luftdruck-Korrektur 
· Reifen-Einlagerung

nur 29,95 e
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Vor Bollenkönigin Frauke I. (1. Reihe v.l.): 
Siegrid Dehmann, Doris Cotte, Bettina krause, ute Richter, uschi Fehse, elvira körner, 
Dorle Rudel (lehrerin), Manfred engel und Hannelore Hein. 
(2. Reihe v.re.): 
Bernd Hipphold, ulrich Zähle, Margrid lorenz, karin tschörner, Frank thäle, elke Donath, 
Wolfgang Pappelbaum und Peter Schibelius. 
(3.Reihe v.l.): 
Detlef Schönkäse, erhard trescher, klaus-Dieter Wörpel, Hans-Georg Hablowetz, Detlef 
Göcker, ulrich Baerwolf und Helmut Rudel (lehrer).
(Alle ehemaligen Schülerinnen mit Mädchennamen).

Calbe. Damals im Jahre 1960 
wurden Erstklässler in die POS 
„Heinrich Heine“ eingeschult, 
die sich nun nach 50 Jahren zu 
einem Klassentreffen, es war 
das vierte in Folge, Anfang Sep-
tember im Hotel „Zur Altstadt“ 
versammelten. Das Klassentref-
fen wurde von Bernd Hipphold 
organisiert, was zu Beginn des 
Treffens besonders gewürdigt 
wurde. 
Ihre Schule ist inzwischen buch-
stäblich vom Erboden ver-
schwunden. Trotzdem bleibt 
sie, wo man die ersten Schritte 
ins Leben wagte, für alle in be-
ster Erinnerung. Das alte Schul-
gebäude am Kirchplatz hat in 
ihren Herzen noch heute Platz 
für Geschichten und Erinne-
rungen, die oftmals noch heute 
zum Schmunzeln Anlass geben. 
In den Pausen wurde der Kirch-
hof zu einem einzigen großen 
Spielplatz, bis dass die Glocke 
wieder zum Unterricht rief. Ja, 
wo ist denn eigentlich die Glo-
cke geblieben? Die wird, so 
konnte man erfahren, in der 

Heimatstube liebevoll aufbe-
wahrt! Und das schafft schon 
die Überleitung zum nächsten 
Ereignis im Programm des Klas-
sentreffens. Die Organisatoren 
hatten sich einige historische 
Ausführungen von Dieter Stein-
metz gewünscht, die er ausführ-
lich und für alle interessant hielt. 
Die Anwesenden erfuhren, dass 
ihre Schule bereits seit 626 Jah-
ren existiert hat, zwar öfters in 
anderer Form und an anderer 
Stelle, doch sie gilt heute als ei-
ne der ältesten Schulen Deutsch-
lands, ja, wenn man sie nicht ab-
gerissen hätte. Nach dem Kriege 
erhielt die Schule ihren Namen 
„Heinrich-Heine-Schule“. 
Als besondere Überraschung 
erschien Calbes (damals noch) 
Bollenkönigin Frauke I., die aus 
ihren weiteren Vorhaben plau-
derte. Man war sich darin einig, 
sie war Calbes Königin der Her-
zen!
Natürlich schmiedete man be-
reits Pläne für ein künftiges Klas-
sentreffen, das so in fünf Jahren 
stattfinden soll.  n

Einstige Heine-Schüler trafen sich nach 50 Jahren ihrer Einschulung
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Holzbildhauer Otto Plön-
nies schuf für das Glinder Licht-
messmuseum eine Lindenholzfi-
gur in monatelanger Arbeit. Sie 
verkörpert die Heilige Lucia. „Ich 
habe mal gemacht, was ich bisher 
noch nie tat: die Arbeitsstunden 
aufgeschrieben“, gesteht Plön-

nies. Danach brauchte der 83-Jäh-
rige 310 Stunden, bis aus dem 
rohen Lindenstamm eine anmu-
tige Frauenfigur wurde. Sie trägt 
auf dem Kopf einen Lichterkranz 
mit sechs elektrischen Kerzen, 
den der Calbenser Elektromeister 
Uli Rothe beisteuerte. 
Lichtmess-Nestor Wilhelm Trittel 
fragte Otto Plönnies bereits vor 

einiger Zeit, ob er nicht so eine 
Figur schnitzen könne. „Das ist 
jetzt gute zwei Jahre her. Seit-
dem hat Wilhelm nicht locker 
gelassen“, lächelt Plönnies. Wie 
er sagt, hätte dem Glinder Licht-
messvorstand eine 50 Zentimeter 
große Lucia vorgeschwebt.  „Ich 
hatte aber einen Viertelstamm, 
der doppelt so lang war“, erklärt 
Plönnies mit dem Hinweis, dass es 
„um den Verschnitt schade gewe-
sen wäre“.  Das Holz war absolut 
trocken, weil es seit 25 Jahren im 
Schuppen lagerte. Die Linde stand 
nahe Niemeck in der Mark Bran-
denburg. Plönnies’ Schwager hat-
te sie vor einem viertel Jahrhun-
dert mitgebracht. Schon damals 
arbeitete der Wahl-Calbenser als 
Kunsthandwerker, wurde haupt-
sächlich durch seine  Kupfertreib-
arbeiten bekannt. 
Nach der Wende machte sich Ot-
to Plönnies mit zahlreichen Stahl-
schnitten im Calbenser Stadtge-
biet einen Namen. 
Auch die Eichenholzfiguren der 
riesigen Weihnachtspyramide 
und der Wotanskopf auf dem 

Otto Plönnies schnitzte die Lichtträgerin Lucia

Text und Foto Thomas Linßner

Wartenberg stammen von ihm. 
„Eigentlich wollte ich überhaupt 
keine Holzarbeiten mehr ma-
chen“, gesteht der 83-Jährige. 
Wäre Plönnies nicht so fit – er 
macht täglich eine halbe Stunde 
Kraftsport und Gymnastik, – hätte 
er wohl kaum die kräftezehrende 
Arbeit angehen können. Laut Ta-
gebuch arbeitete der Bildhauer 
an manchen Tagen acht Stunden 
an der Figur. 

Die Lucia fand ihren Platz nicht 
zufällig im Glinder Lichtmess-
museum. Ihr Name stammt vom 
lateinischen Wort „lux“ (Licht) 
ab und bedeutet demnach „die 
Leuchtende“. Vor der Einführung 
des Gregorianischen Kalenders 
im 16. Jahrhundert fiel die Win-
tersonnenwende auf den 13. De-
zember, der gleichzeitig der Na-
menstag der Heiligen Lucia ist. n

Calbe. Eine gelungene Hallo-
weenfeier im Zeichen des gro-
ßen Zauberers Harry Potters 
wurde von der Klasse 5b der 
Herder-Schule begangen. Ein 
faszinierendes und unwieder-
bringliches Erlebnis, das für im-
mer in der Erinnerung bleibt. Ein 
besonderer Dank dafür gilt der 
Lehrerin Frau Kerstin Recklebe 
sowie den Mithelfenden. n

Text und Foto Leserzuschrift

Otto Plönnies schnitzte für das Glinder 
lichtmessmuseum die Heilige lucia.

Gelungene 
Halloweenfeier
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k u lt u r

Jahr 2011!

1920

Wir wünschen allen unseren verehrten Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
Gleichzeitig möchten wir uns für das im Jahr 2010 

entgegengebrachte Vertrauen bedanken und würden 
uns freuen, Sie auch im neuen Jahr als Kunden  

begrüßen zu dürfen.

REIFEN 
EHRENBERG 
Reifenfachbetrieb Jürgen Ehrenberg

Scheunenstraße 12, 39240 Calbe (Saale), Telefon: 22 23

seit 

130 
Jahre

Ich wünsche allen ein erfolgreiches 
und gesundes Jahr 2011!Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

Kostenlose Augenprüfung

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54
E-Mail: freeoptik@freenet.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
jeden 1. Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Wir wollen dies zum Anlass nehmen, 
uns für das entgegen gebrachte Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit 

zu bedanken.

kinder aller Calbenser Schulen waren Akteure in der Manege des Projektzirkus 
„Sperlich“.

Sogar die Rüpel standen 
                                  wie eine eins

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Aufregung hinter dem 
Zirkuszelt: „Vati, wo ist das Ka
ninchen“, rief eine SperlichBe
treuerin einem älteren Herren zu, 
der nun aufgeregt zu einem der 
Wohnwagen rannte. Das Langohr 
war Bestandteil einer Clownie
ZaubererNummer. 
Ein ungewöhnliches Bild, das 
man auf dem Heger wohl schon 
Jahrzehnte nicht mehr sah: Das 
Zirkuszelt war brechend voll. Der 
Projektzirkus „Sperlich“ machte 
es möglich. 
Die Akteure waren Kinder des 
Schillergymnasiums, der Herder, 
Lessing und Goetheschule. Bär
bel Reiter, Leiterin der Goethe
schule, war begeistert: „Wenn ich 
sehe, mit wieviel Konzentration 
die Kinder dabei sind, ist das toll.“ 

Wie sie sagte, würden „selbst die, 
mit den größten Disziplinproble
men wie eine Eins stehen“. Auch 
zuvor skeptische Pädagogen sä
hen das jetzt so.
Jedes Kind zahlte für die Projekt
teilnahme 24 Euro, zwei Freikar
ten inklusive. Geprobt wurde  an 
mehreren Tagen.

Die pfiffige Idee des „Projekt
circus André Sperlich“ dürfte 
längerfristig Wirkung entfalten. 
Wer im prägenden Alter Zirkus
luft schnuppert,  wird das Publi
kum von Morgen sein. Und An
dré Sperlich hat gut zu tun. Wie 
Bärbel Reiter sagt, brauchte es 
drei Jahre Voranmeldung, bis der 
Kinderzirkus auf dem Heger auf
baute. n
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W e i H n A C H t S g e S C H i C H t e

K N
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1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über 5000 m² Wohnraummöbel

● 

● 

 Zuhause

● 

● 

● 

 
 

● Termintreue Lieferung und Montage

● 

● 

 alten Möbel

● 

● 

● 

Unserer werten 
Kundschaft ein 
frohes Weihnachts-
fest und ein erfolg-
reiches Jahr 2011.

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 ∙ Fax  4 60 18

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes,  
erfolgreiches Jahr 2011.

Fachbetrieb

Gewerbering West Nr. 18 • 39240 Calbe (Saale) 

Telefon (039291) 72212 • Telefax (039291) 72213

Karosserie

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Erfolg für das kommende Jahr.

Karosserie - FachbetriebLackier- und Karosseriebetrieb

DIN EN ISO 9002
ZN: 09 100 95015

20 Jahre

PKW   ·    LKW   ·    Bus

Calbe. Seit dem 12. Jahrhundert 
ist der Begriff Weihnacht (mittel
hochdeutsch „wîhe naht“ = hei
lige Nacht) quellenmäßig belegt. 
Gemeint ist die Nacht der Geburt 
Christi. Dabei war man sich seit 
dem 4. Jahrhundert in Kreisen 
der „Kirchenväter“ einig, dass Je
sus Christus, obwohl es keine bi
blischen Belege für dieses Datum 
gibt, am 25. Dezember geboren 
wurde. Eine Rückführung auf das 
germanischkeltische Julfest der 
Wintersonnenwende kann histo
risch nicht belegt werden; mögli
cherweise gibt es aber auch dort
hin traditionelle Vernetzungen. 
Bei der Suche nach dem Geburts
tag Christi spielte u.a. das Früh
lingsäquinoktium am 25. März 
eine Rolle. Das sollte der Tag der 
Empfängnis Marias sein und da 
die Schwangerschaft angeblich 
exakt neun Monate dauerte, 
führte das zum Geburtstermin 
am 25. Dezember. 
In der Reformationszeit und 
danach, als es für jeden Bürger 
gefährlich war, sich nach Mitter
nacht im unbeleuchteten Freien 
aufzuhalten, wurde die Heilige 
Nacht mit kirchlicher Christves
per – auch im Interesse der Bür
gerkinder – kurzerhand zu einem 
Heiligen Abend am Vortag um
funktioniert. 
Unser im 15. Jahrhundert erst
mals erwähnter Christbaum, der 
im 18. Jahrhundert immer be
liebter wurde und wie der Ad
ventskranz seit dem 19. Jahrhun
dert seinen festen Platz in den 
weihnachtlichen Bürgerstuben 
hat, geht auf verschiedene uralte 
Bräuche der hoffnungsvollen Er
wartung der wiederkehrenden 
Sonne mit Hilfe immergrüner Ge
wächse zurück. Auch die an den 
Zweigen befestigten brennenden 
Kerzen drückten in einer Zeit oh
ne elektrische Beleuchtung die 
Sehnsucht nach dem Licht aus. 
Besonders intensiv wurde das 
Lichterfest bei den Bergleuten 
im Erzgebirge, die im Winter im 
Dunkeln ein und ausfuhren, 
gefeiert. Ihre weihnachtlichen 
Kunstwerke – die Nussknacker, 
„Raachermännl“, Pyramiden 
und Schwibbögen – waren bald 
in ganz Deutschland beliebt. 
Seit dem  Mittelalter wurden bei 
Weihnachtsspielen in den Kir
chen so genannte Paradiesbäume 
aufgestellt, an deren Zweigen sü
ße Äpfel der Verführung hingen. 
Später, als geschmückte Tannen
bäume in den Bürgerstuben ih
ren Einzug hielten, kamen auch 
andere Süßigkeiten hinzu. 
Der Weihnachtsmann ist eine 

Schöpfung des protestantischen 
Bürgertums, der noch um 1840 
„Herr Winter“ hieß. Er ist eine 
recht praktische Vereinigung 
des im süddeutschkatholischen 
Raum als Einzelpersonen agie
renden Weihnachts„Personals“, 
in erster Linie des Erzbischofs 
Sankt Nikolaus, seines Gehilfen 
Knecht Ruprecht und des Christ
kindls im weißen Engelsgewand. 
Dem Heiligen Nicolaus von My
ra als dem Schutzheiligen der 
Kaufleute, Seefahrer und Kinder 

waren im Mittelalter gleich zwei 
Kirchen in und vor Calbe ge
weiht. Eine davon ist die heutige 
Neuapostolische Kirche, die an
dere stand in Hohendorf (heute: 
„Am Weinberg“). Als repräsenta
tive Respektsperson trägt unser 
jetziger Weihnachtsmann einen 
langen weißen Vollbart und eine 
Rute, die er von dem süddeut
schen Ruprecht übernommen 
hat. Vom Knecht Ruprecht stam
men auch der Mönchsmantel und 
die Kapuze. Noch in den ersten 
Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts 
hatten die Weihnachtsmänner 
meist braune oder dunkelgrüne 
Kutten. Erst in den 1950er Jah
ren setzte sich in Europa die 
nordamerikanische SantaClaus
Variante in knallroter Kleidung 
durch. 
Sich gegenseitig am Heiligen 
Abend und am Nikolaustag, in 
manch anderen Ländern am 
Neujahrstag oder am 6. Januar, 
zu beschenken, geht auf die al
te vorchristliche Tradition der 
„Unbesiegbaren Sonne“ und des 
nordischen Julfestes zurück. Vor 
nicht allzu langer Zeit waren die 
Geschenkgaben noch bescheiden 
und eher symbolischer Natur.n

Wie lange „weihnachtet“ es 
schon in deutschen Stuben?

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Waschangebot: 
Waschprogramm 1 mit Sonax Formel Plus 
15% günstiger



I G  d e r  G e w e r b e t re i b e n d e n  u n d  S t a d t v e r w a l t u n g  s i n d  g e m e i n s c h a f t l i c h e  Ve ra n s t a l t e r !

Wir wollen unseren Weihnachtsmarkt in diesem Jahr  wieder etwas „weiter“ gestalten, 
damit das“ Gedränge“ möglichst nicht ganz so groß ist.

Wir hoffen natürlich trotzdem auf viele Besucher zu unserem
traditionellen Weihnachtsmarkt hier in Calbe! 

Traditioneller

Weihnachtsmarkt  in calbe
der Höhepunkt in  der Calbenser Vorweihnachtszeit

Freitag 10.12.10 15 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den 
   Bürgermeister Dieter Tischmeyer
    In der Pyramidenschänke verkaufen Hermann Schütz und der  
   Bürgermeister das legendäre Pyramidenöl! !

Sonnabend 11.12.10 14 bis 22 Uhr 2. Tag des Weihnachtsmarktes    
                                                           
Sonntag 12.12.10 14 bis 19 Uhr 3. Tag des Weihnachtsmarktes
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 Märchenhaftes Calbe 
 zum Weihnachtsmarkt

2. Tag des Weihnachtsmarktes

Samstag, 11.12.10  14 bis 22 Uhr

Musikalisches Calbe

Kulinarisches Calbe 
zum Weihnachtsmarkt    

Frau Holle wird uns an diesem Tage 
besuchen, vielleicht schneit es dann?  

Märchenstunde im Bürgersaal!

Das Figurentheater KieselchenStein aus Hasselfelde (Harz) gibt für un
sere kleinen Gäste 2 Vorstellungen.

„Die Schneekönigin“  15 Uhr und 17 Uhr

Goldmarie und Pechmarie haben sich auch angemeldet, ihr findet 
sie bestimmt auf unserem Weihnachtsmarkt.

Unsere beiden hübschen Engelchen und der Schneemann und der 
braune Bär, aber auch der Elefant mit der Weihnachtsmütze werden 
wieder dabei sein!

Der Weihnachtsmann kommt mit der Kutsche und bringt kleine Ge
schenke für die artigen Kinder.

Das Streichelgehege mit den kleinen Zicklein darf natürlich auch in 
diesem Jahr nicht fehlen !

n Spanferkel vom Spieß 

n  Handbrot – eine Spezialität, gebacken vor Ort mit leckeren 
Füllungen

n  Die klassische Rostbratwurst und die Bulette mit Brot

n  Der Bollengriller, eine Spezialität aus Calbe mit  Bolle

n  Der Saalewurm, ein kleiner Snack für Zwischendurch

n  Kasseler mit Grünkohl, ein Klassiker  

n  Gyros mit Fladenbrot, warum nicht auch griechisch

n  Leckere Waffeln mit und ohne Füllung

n  Selbstgebackenen Weihnachtsplätzchen

n  Salzwedeler Baumkuchen

n  QuarkBällchen

n  Verschiedenste Glühweinvariationen 
  an jeder Bude schmeckt´s     
      
Und vieles mehr……

Ines Wolfram singt Weihnachtslieder (Life),  um 20.30 Uhr                        
Zur Einstimmung singt Ines für uns weihnachtliche Lieder auf der Rat
haustreppe.

15 Uhr  
Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
durch Bürgermeister Dieter Tischmeyer
In der Pyramidenschänke verkaufen 
Hermann Schütz und der Bürgermeister das 
legendäre Pyramidenöl!
                                                      

Von Freitag bis Sonntag hat unsere 
Pyramidenschänke natürlich wie immer 
für unsere Stammkundschaft und auch 
für Neukunden und Gäste geöffnet.
Am „langen Weihnachtsmarkt- Samstag“ sogar bis 22 Uhr!
Im Ausschank ist wieder Pyramidenöl in verschiedenen Variati
onen.
Ob Rotweinpunsch mit und ohne BacardiRum oder 
„Pyramidenöl mit SaaleHäubchen“ alles ist im Angebot!
Auch für unsere Kinder halten wir natürlich ein leckeres Ge
tränk bereit!

1. Tag des Weihnachtsmarktes

Freitag, 10.12.10 15 bis 18 Uhr
15.45 Uhr    Grundschule „G.E. Lessing
16.15 Uhr    Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland

15.15 bis 15.45 Uhr Kita Haus Sonnenschein 
 „Sterntaler“ – Stabtheater Schulmäuse

Heute ist „langer Samstag“ 
des Weihnachtsmarktes – bis 22 Uhr geöffnet!

Viele Überraschungen warten auf Sie!

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe

Bürgersaal

Der Freitag ist immer die gemütliche Einstimmung auf  
unser Weihnachtsmarktwochenende!
Mit vielen Aktivitäten und Überraschungen zur Advents-
zeit wird damit unser weihnachtliches Wochenende in 
Calbe eingeleutet. 

Ein Besuch ist wie immer „Pflicht“!

Herzlich Willkommen!

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe

14 bis 17 Uhr Bastelecke im Rathaus!

14.00 Uhr „Haus des Kindes“

Auf der Rathaustreppe geht es den ganzen Tag und auch abends bis 
22 Uhr musikalisch weiter. Neben unserem Weihnachtsmarkt -DJ Klaus 
Berner wird auch Life-Musik zur Vorweihnachtszeit geboten.
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Unser großes Kuchenzelt erfreut sich in jedem Jahr einer erstaunlichen 
Beliebtheit und ist von unserem Weihnachtsmarkt nicht mehr wegzu-
denken. Mit Riesenmengen selbstgebackenem Kuchen der verschie-
densten Sorten organisieren die Damen und Herren vom „Hotel zur 
Altstadt“ diese Spezialitäten. Ein weihnachtlich geschmücktes Zelt, 
ausgestattet mit Tischen und Bänken und vor allem einer „schönen 
warmen Stube“, ist es für viele Weihnachtsmarktbesucher zum Auf-
wärmen, Ausruhen und Kaffetrinken ein willkommener Ort.
Wir haben am „langen Samstag“ auch bis 22 Uhr geöffnet, jedoch 
dann mit einem herzhafteren Angebot. 

Das Kuchenzelt zum Weihnachtsmarkt

Unser großes Weihnachtsgewinn-
spiel findet natürlich schon wieder in 
der Vorweihnachtszeit statt. Lose gibt es 
in allen Geschäften, die gekennzeichnet 
sind. Die tollen Preise sind ab 28.11.10 in 
dem Schaufenster Wilhelm-Loewe-Stra-
ße 1 (Schaufenster Berufsbekleidung Re-
nate Tischmeyer) ausgestellt.
Die Ausgabe der Preise erfolgt wie im-
mer zu den Öffnungszeiten des Weih-
nachtsmarktes in dem genannten Ge-
schäft.
Lose gibt es schon in der Vorweihnachts-
zeit für 1,- E ! Wie immer für den „Guten 
Zweck“ ab 29.November in den gekenn-
zeichneten Geschäften.

Das große Weihnachtsgewinnspiel

GUT einkaufen in CALBE und frohes Fest wünschen Ihnen Ihre IG .
Weihnachtsausstellung in der Heimatstube!
Modelleisenbahnen zur Adventszeit!
Die weihnachtlich dekorierte Neue Galerie ist vom 28.November 2010  
bis 9.Januar 2011 geöffnet.
Dieses Jahr mit Modellbahnanlagen zum Anfassen und Spielen vom 
AMC Bernburg und Spielzeug der Fa.Bruder, eine Leihgabe von Herrn 
Heil.
Besuchen Sie uns in der Heimatstube, es lohnt sich! Natürlich zum 
Weihnachtsmarkt geöffnet.
Ansonsten  immer  Montag – Freitag von 8 Uhr bis 15 Uhr
Sonntag von 14 Uhr bis 17 Uhr
Samstag nach Voranmeldung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weihnachtlicher Ausklang

14.00 Uhr  Volkssolidarität e.V. – Kita Regenbogen

15 Uhr
Wetten dass…?  
 Ist mal wieder in Calbe!
Dieses Mal ganz anders!        
„ Weihnachts-Nageln!“

Die IG-Mannschaft (5 Personen, männlich oder 
weiblich oder gemischt) fordert weitere Calbenser Mannschaften zum 
Wettkampf im „Weihnachts-Nageln“ auf!

Und so funktioniert´s: 
Ein großer Hackeklotz,  150-er Nägel  und  ein Hammer sind die Uten-
silien, die wir brauchen – sowie eine Weihnachtsmütze und eventuell 
noch ein kleines „Hindernis“, welches wir uns überlegen, damit es et-
was komplizierter wird.  Alles wird vom Veranstalter gestellt.
Die Akteure (5 Personen pro Mannschaft) stehen um den Hackeklotz 
herum, in welchem mehrere 150-er Nägel bereits „vorgenagelt“ ste-
cken.
Es müssen so viel Nägel wie möglich in zwei Minuten in das Holz ge-
schlagen werden, wobei jedes Mannschaftsmitglied pro Runde nur ei-
nen Schlag hat und dann den Hammer an seinen Mannschaftskame-
raden weitergeben muss. Sollte die Zeit von zwei Minuten noch nicht 
abgelaufen sein, kann weiter genagelt werden! Wer die meisten Nägel 
im Holz hat, ist Sieger und bekommt einen Preis! 
Also traut Euch! Anmeldungen von Mannschaften schon vorab an die 
IG oder einfach am Sonntag 15 Uhr an der Rathaustreppe melden! 

Feuriges Calbe zum Weihnachtsmarkt um 21 Uhr
Mit einem Höhenfeuerwerk wird der „lange Samstag“ so langsam 
ausklingen. Vom Rathausdach wird unser Feuerwerker mit 11 Bildern 
und musikalischer Untermalung verschiedene Kometen, Böller und 
bunte Feuerwirbel an den abendlichen Himmel projIzieren. Prächtige 
Effekte mit starker Zerlegung werden einen erlebnisreichen Abend be-
enden.  
Das dürfen Sie auf keinen Fall verpassen !

Der „harte Kern“ bleibt dann natürlich noch bis 22 Uhr!
Auf der Rathaustreppe geht es dann  musikalisch  noch weiter. 
DJ Klaus Berner ist unser Moderator und sorgt auch den ganzen Abend 
für flotte Rhythmen zum abendlichen Glühwein und Gaumenschmaus.  
An zusätzlichen Stehtischen, auch rings um unsere Weihnachtspyrami-
de, können Sie verweilen und den Tag gemütlich mit Freunden und Be-
kannten ausklingen lassen.

3. Tag des Weihnachtsmarktes

 Sonntag, 12.12.10 14 bis 19 Uhr

An jedem Tag ist der Weihnachtsmann ist unterwegs – Über 25 Markt-
buden, Leckeres als Gaumenschmaus – Glühwein – Pyramidenöle in 
verschieden Variationen – Lichterglanz – Kuchenzelt zum Aufwärmen 
und vieles mehr.
Weihnachtliche Klänge auf der Rathaustreppe, Kinder singen Weih-
nachtslieder, Kinderkarussell, Weihnachtsgebäck und Zuckerwatte. 

Was gibt es sonst noch so:

16.00 bis 18.00 Uhr 

Orgelmusik und Gesang zur Weihnachtszeit.
Ein auf  hohem Niveau vorgetragenes Programm stellt in ganz beson-
derer Weise weltliche und christliche Weihnachtslieder vor.

Auch der Weihnachtsmarkt-Sonntag 
verspricht einige Überraschungen!

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe

14 bis 17 Uhr  Weihnachtsbäckerei im Rathaus
 Johanniter-Unfallhilfe e.V. 
 Kita Märchenland



15.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den Bürgermeister 
Verkauf von Pyramidenöl durch den Bürgermeister 
Klaus Berner moderiert und untermalt an allen 
3 Weihnachtsmarkttagen mit weihnachtlichen Klängen! 

Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe
15.45 Uhr G undschule r „G.E. Lessing“ 
16.15 Uhr Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland 

Bürgersaal
15.15 Uhr bis Kita Haus Sonnenschein 
15.45 Uhr „Sternentaler“ – Stabtheater Schulmäuse 

14.00 Uhr bis Bastelecke im Rathaus 
17.00 Uhr Kita Haus Sonnenschein 

Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe
14.00 Uhr Arbeiterwohlfahrt e.V. – Kita Haus des Kindes 
20.30 Uhr Ines Wolffram singt Weihnachtslieder und stimmt 

uns auf die Weihnachtszeit ein 
21.00 Uhr Weihnachtsfeuerwerk 

Bürgersaal
15.00 Uhr KieselchenStein mit „Schneekönigin“

17.00 Uhr KieselchenStein mit „Schneekönigin“

14.00 Uhr bis Weihnachtsbäckerei im Rathaus
17.00 Uhr JohanniterUnfallhilfe e.V. Kita Märchenland

Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe
14.00 Uhr Volkssolidarität e.V. – Kita Regenbogen
15.00 Uhr Wetten dass...?
16.00 Uhr bis
18.00 Uhr Orgelmusik und Gesang zur Weihnachtszeit 

PRogRAMM zum Weihnachtsmarkt
10.12.10 bis 12.12.10 (Änderungen vorbehalten)

Freitag, 10.12.10 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Samstag, 11.12.10 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Sonntag, 12.12.10 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Mitdabei sind 

natürlichwiederunsere 

kleinenZicklein in 

dem Streichelgehege,

neben der großen

geschmückten 

Weihnachtstanne 

auf unserem
Weihnachtsmarkt.

Auch der

große 

Schneemann,

der W
eihnachts-e

lefant 

und sein Freund,

der Bär m
it d

er 

Weih nachtsm
ütze

 

sin
d wieder m

it 

dabei und werden 

über den Weihnachtsm
arkt 

sto
lzie

ren und 

die kinder begeiste
rn.

Und Und derder

WWeihnachtsmann 
eihnachtsmann 

mit mit seiner seiner Rute Rute und und 

dem dem grgroßen oßen Sack Sack wirwird d 

wieder wieder für für die die artigen artigen 

kinder kinder kleine kleine Geschenke 
Geschenke 

berbereithalten.
eithalten.

Also Also kkinder inder aufgepasst,
aufgepasst, sucht sucht ihn ihn auf auf 

unserunserem em 

WWeihnachtsmarkt!
eihnachtsmarkt!derWeihnachtsmann ist vom 10.12.bis 12.12.10 in der Zeit 

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt unterwegs.

die heimatstube ist zum Weihnachtsmarkt geöffnet !
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www.igg-calbe.de  

Calbe. Schon vor der offiziellen 
Präsentation des Buches von Ver-
einsfreund Dieter H. Steinmetz 
zur Stadtgeschichte von Calbe 
am 17. April in der Heimatstube 
war das Interesse riesengroß. 
Zur Präsentation nutzten zahl-
reiche Käufer die Gelegenheit 
zur Signierung.

Wegen der ungebrochenen wei-
teren Nachfrage haben sich der 
Verlag und das GCC entschlos-
sen, eine weitere Auflage noch 
im Dezember 2010 erscheinen 
zu lassen. Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen 

bis zur Gründung der Weimarer Republik

Vom Königshof Caluo 936 bis zur 
Kreisstadt Calbe 1919

Autor und Herausgeber: 
Dieter H. Steinmetz

Heimatverein Calbe/Saale e.V.

Das Buch zur Stadtgeschichte 
              – ein Erfolg!

Geschenktipp
       zu Weihnachten

Hallo Kinder und Eltern und alle 
die vorweihnachtliche Stimmung  mögen!

 Stiefelsuche in den Geschäften der IG-Mitglieder!  
     
Am 6. Dezember 2010  ab  9.00 Uhr geht die Suche los! Die gefüllten 
Stiefel werden in den Geschäften der IG ausgestellt.

 Laternenumzug  am 6. Dezember erst um 18 Uhr! 
 (Uhrzeit wurde verschoben )  
                                                                                                                     
Am Montag, 6. Dezember  2010, laden wir alle Kinder und Eltern um 
16.30 Uhr  auf den Calbenser Marktplatz ein. Es gilt um 16.45 Uhr die 
Pyramide anzupusten und um 18 Uhr zum Laternenumzug aufzubre-
chen.

 Großes Weihnachtsgewinnspiel    
  Lose zu 1,- E       „Für den Guten Zweck“! 

Holen Sie sich Ihren Gewinnschein in den Geschäften der IG! Mitma-
chen und gewinnen!                                                                                               
Preise kann man schon jetzt im Schaufenster in der Wilhelm-Loewe-
Str. bestaunen!

 Großer Weihnachtskalender                                                                                                 
Jeden Tag wird ein Türchen geöffnet! In der Fußgängerzone (ehem.
Getränke-Shop Duphorn & Franke).  Schauen Sie vorbei!

 Weihnachtsstraßen    
….im  Herzen von Calbe und Weihnachtsgirlanden laden zum Weih-
nachtseinkauf ein.   

 Weihnachtsgeschäfte   
Ideal für Ihren Weihnachtseinkauf in Calbe!  Mit einem super Service, 
kompetenter Beratung und mit Umtauschgarantie!   

 Weihnachtstanne    
Über 10 Meter hoch, mitten auf unserem Marktplatz!

 Weihnachtspyramide                                                                                                                                  
Auf unserem Marktplatz ist Sie zu bestaunen. Über sechs Meter hoch. 
Handgeschnitzte Figuren. Gemeinschaftliche Handwerkerleistung 
aus Calbe!

 Schwibbogen     
Auf unserem Marktplatz, Stahlschnitttechnik – Eigenfertigung aus 
Calbe.

Frohe Weihnachten und einen guten Einkauf in den 
Weihnachtsstraßen von Calbe wünscht Ihnen 
die Interessengemeinschaft der Gewerbetreibenden Calbe!

Besuchen Sie uns 
auf unserer neugestalteten Web-Seite: www.igg-calbe.de 

Lachen als gesundes Abwehrmittel drohender Vorweihnachtshektik 
bietet Ihnen das Theater Magdeburg ab dem 3. Dezember mit der 
Premiere „Ein seltsames Paar“. 
n Am 25.12. 2010 zeigen wir „My fair lady“, „Die 39 Stufen“ und 

„Der Messias“, Beginn jeweils 19.30 Uhr.  
n	 Am 26.12. stehen das Weihnachtskonzert (11.00 und 16.00 Uhr) 

sowie im Schauspielhaus um 19.30 Uhr „Der gute Mensch von  
Sezuan“ und „Der Besuch der alten Dame“ zur Wahl. 

n	 Als Ferienspaß für die ganze Familie empfehlen wir den „Räuber 
Hotzenplotz“ am 27.12. 2010 und 2.1. 2011 jeweils um 11.00 

 und 15.00 Uhr.

Weihnachtszeit 
    – schöne Zeit

Samstag, 04.12., 20 Uhr

aus der Reihe weit:blick – 
Junges Figurentheater
“Trial and Error” & “Gradualis-
tische Annäherung” 

Gastspiel Handmaids Puppen-
spielkompanie, Berlin: Mit zwei 
Studentenarbeiten kommen die 
drei jungen Puppenspielerinnen 
von Handmaids nach Magdeburg. 
Und es geht um: Die Partnerwahl. 
Schicksalhaft: Wie viele Versuche 

braucht man, um beim Irrtum zu 
landen? Es herrscht betriebsame 
Langeweile im „Amt für schick-
salshafte Begegnungen“. An-
dernorts, an der U-Bahnstation 
Hermannstraße mitten in der 
weit verzweigten Hauptstadt, in 
einer Zeit unter der Erde, fordert 
ein Mann das Schicksal heraus.
Was das Schicksal davon hält und 
wo die Grenze zwischen Ordnung 
und Chaos eigentlich liegt, weiß 
nur: der 17. April letzten Jahres. 
Es ist an der Zeit, dieselbige zu-
rück zu drehen…

Öffnungszeiten der Kasse: Di.- Do. 10-18 Uhr • Fr. 10-16 Uhr
Sa., So. eine Stunde vor Vorstellungsbeginn (kein Vorverkauf)
telef. Kartenbestellung unter: 0391/5403310 • Internet: www.puppentheater-magdeburg.de

Bis dahin kann sich jedermann unter 
Tel. Heimatstube Calbe 78306 registrieren lassen. 

 Termine theater magdeburg

Gut einkaufen

in Calbe
INTERESSENGEMEINSCHAFT

DER GEWERBETREIBENDEN CALBE

MITGLIED

 Termin puppentheater magdeburg

  Telefon 0391 540 6405 · www.theater-magdeburg.de
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Text und Foto Dieter Horst SteinmetzSalon Starke          Inh. Brigitta Schuck
Markt 2 · 39240 Calbe · Tel. 23 71

E-Mail: schuck-calbe@online.de    Internet: www.salonstarke.de

Wir wünschen Euch in diesem Jahr mal
Weihnacht, wie es früher war ...

Unseren Kunden ein gesundes „Neues Jahr“
verbunden mit dem Dank für Ihr Vertrauen.

Ihr Salon Starke Team

Öffnungszeiten zu den Feiertagen

Montag, den 20.12. von 8.00 bis 18.00 Uhr
Heiligabend ist unser Salon geschlossen

Silvester von 8.00 bis 12.00 Uhr

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 

Jahr 2011.

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Magazinstr. 10 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 4 19 86

•   Hofbefestigung   •   Pflasterarbeiten   •   Tiefbauarbeiten

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Reifen- und Autoglas-Service
Thomas Imroth

Breite 31  39240 Calbe/Saale 
Tel. + Fax: 039291/2287  0160/8279601 

Unseren Kunden vielen Dank 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Herzliche Weihnachtsgrüße und ein 
erfolgreiches Neues Jahr.

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 75-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Calbe.  Ganz in der Nähe der bei
den besprochenen Inschriften
tafeln in der Breite finden wir in 
der Querstraße (heute: Wilhelm
LoeweStraße) Nr. 16 eine wei
tere Hausinschrift, allerdings in 
bescheidenerer Ausführung und 
in deutscher Sprache. Das vor 
wenigen Jahren von der Familie 
Wolfram liebevoll restaurierte 
Haus ist in den vergangenen Jahr
hunderten von verschiedenen Be
sitzern immer wieder verändert 
oder neu errichtet worden. Zu 
Beginn des 17. Jahrhunderts kam 
das Haus an eine Schumacherfa
milie, die 1668 mit dem Erwerb 
des Baurechtes für das Haus den 
Aufstieg in die wohlhabenden 
Bürgerkreise der Stadt geschafft 
hatte. Die Witwe eines der letz
ten Hausherren dieser Familie 
heiratete den Ackerbürger Chri
stian Hermsdorf, der das Haus 
neu errichtete und Hofgebäu
de anfügte. Hermsdorfs Tochter 
Johanna Sabina ehelichte 1721 
den Weißbäcker Samuel Böhme, 
der Besitzer dieses Grundstückes 
wurde. Ein Weißbäcker backte 
mit weißem Weizenmehl Weiß
brot und Brötchen, während ein 
Schwarzbäcker mit Roggenmehl 
dunkles Brot herstellte. 1733 
starb Böhme. Zwei Jahre zuvor 
hatte er – vielleicht aus Alters 
oder Krankheitsgründen – das 
Baurecht des Hauses an einen ge
wissen Friedrich Förster verkauft. 
Dieser Förster (16901750), Sohn 
eines Pfarrers in Alvensleben und 
einer geborenen Bertram aus Cal
be, war mit 27 Jahren Soldat in 
der Armee des „Soldatenkönigs“ 
Friedrich Wilhelm I. geworden, 
wo er es bis zum Feldwebel brach
te. Förster hatte Glück, denn aus
gerechnet der „Soldatenkönig“ 
war vorsichtig und ließ sich kaum 
in Kriege verwickeln. Nach zwölf
jähriger Militärzeit konnte Förs
ter einen „Ersatzmann stellen“ 
und sich dadurch vom Soldaten
dienst freikaufen. Er wurde bald 
darauf Bürger in Calbe. Friedrich 
Förster scheint durchaus vermö
gend gewesen zu sein. Schließ
lich waren die aufzubringenden 
Gelder für einen MilitärdienstEr
satzmann und den Kauf des Bau
rechtes für das oben erwähnte 
Haus nicht gerade unerheblich. 
Vielleicht stammte ein Teil des 

Geldes aus dem Vermögen seiner 
Mutter. Auf alle Fälle hatte er das 
große Los gezogen, denn ein Jahr 
nach dem Tod Samuel Böhmes 
heiratete er dessen Witwe Jo
hanna Sabina und wurde Acker
bürger mit einem ansehnlichen 
Hof und 42 Morgen Land in der 
Feldmark von Calbe. 1737 ließen 
Friedrich und Johanna Sabina das 

Haus in der Querstraße 16 neu er
richten und nach Fertigstellung 
eine Hausinschrift anbringen, de
ren Kopie von der Familie Wolf
ram sichtbar über dem Eingang in 
der W.LoeweStraße angebracht 
wurde, während das Original und 
ein Schlussstein des Förster’schen 
Hauses im Innenbereich zu sehen 
sind. In heutiger Rechtschreibung 
liest sich der Text so: 
„Alles ist an Gottes Segen und an 
seiner Gnad’ gelegen – F. Förster, 
Johanna Sabina Försterin, Anno 
1737“  

Solche Hausinschriften, wie man 
sie auch heute noch vor allem im 
süddeutschen ländlichen Raum, 
aber auch im Harz, antrifft, waren 
im 15. bis 18. Jahrhundert stark in 
„Mode“ gekommen, auch in den 
Städten. Sie drückten ein uraltes, 
tief verwurzeltes Schutzbedürf
nis der Hausbesitzer aus. Deshalb 
waren dergleichen Inschriften 
meist über Türen und Toren an
gebracht. Zugleich stellten sie 
Statussymbole für die Bauherren 
dar. Die beiden Tafeln in der Brei
te und die Inschrift in der Quer
straße 16 machen sehr anschau
lich die sozialen und kulturellen 
Unterschiede deutlich. Die Lem
mer und die LüdeckeTafel wa
ren auf dem Bildungsniveau stu
dierter Beamter entstanden. Die 
FörsterTafel dagegen drückte 
das Standesbewusstsein des be
güterten Handwerkertums aus. 
Die Gnade Gottes aber erbaten 
sie alle, ob im gehobenen latei
nischen Versmaß oder im schlich
ten deutschen Reim. n

die Spur der Zeichen – Symbolik aus 
calbes vergangenen Zeiten 

 Teil 7: hausinschrift  Wilhelm-Loewe-Straße 16
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f i e n C H e n

Fienchen 
Hallo liebe Kinder!

Im Hintergrund höre ich gerade 
Rolf Zukowski singen: 
„In der Weihnachtsbäckerei 
gibts so manche Leckerei, zwi
schen Mehl und Milch macht 
so mancher Knilch eine riesen
große Kleckerei...“. Ja, genau 
dazu möchte ich euch  am be
sten gleich mit der ganzen Fa
milie  heute einladen. In kei
ner Zeit des Jahres macht das 
Backen so viel Spaß wie in der 
anheimelnden, spannenden, 
stimmungsvollen, von Vorfreu
de geprägten Adventszeit. Die 
Rezepte habe ich Oma, Omi, 
Mutti, Tante Sophie und Frau 
Knispel von gegenüber „ab
geluchst“. Sicher ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Wie 
ihr auf dem Bild seht, kann sich 
ab 3 Jahren aufwärts jeder ak
tiv beteiligen. „Trommelt“ also 
alle zusammen, stellt sämtliche 
Backzutaten bereit, legt eine 
schöne WeihnachtsCD ein und 
schon kann es los gehen.

Für ZIMTPLÄTZCHEN 
braucht ihr:
300g Mehl
175g Butter
80g Zucker
1/2 Teelöffel Zimt
2 Eier 1 Eigelb
2 Esslöffel Butter
· Knetet aus allen Zutaten ei
nen Teig mit den Händen und 
legt ihn dann 1/2 Stunde in den 
Kühlschrank.
· Rollt ihn auf einem bemehlten 
Brett aus, drückt mit verschie
denen Förmchen die Plätzchen 
aus und legt sie aufs Blech 
(Backpapier nicht vergessen)
· Die flüssige Butter mit einem 
Backpinsel auf die Plätzchen 
streichen und diese dann ca. 10 
Minuten bei 180° backen las
sen.

VANILLE-BUTTER-PLÄTZCHEN
Für ca. 30 Stück benötigt ihr: 
150g Mehl
100g weiche Butter
50g Zucker
1 Prise Salz
Mark einer Vanilleschote
1 Eigelb
Mandeln
· Mehl, Zucker, Salz, Butter, Va
nillemark, Eigelb und 1 Esslöffel 
kaltes Wasser zu einem Teig ver
kneten. 
· Diesen in Alufolie gewickelt 30 
Minuten im Kühlschrank ruhen 
lassen, dann einen halben Zen
timeter dick ausrollen, Formen 
ausstechen und auf das Backpa
pier legen.

· Verziert sie nun mit den Man
deln und schiebt sie für 10  15 
Minuten bei 180° (Umluft) in den 
Herd.

Jetzt kommt Muttis super-
schnelles MAKRONENREZEPT.
Ihr benötigt:
200g Zucker
200g Kokosflocken
2 Eier 
Backoblaten
eventuell einige Tropfen Bitter
mandelaroma

· Verrührt alle Zutaten miteinan
der und gebt sie mit einem Löffel 
auf die Oblaten.
· Das ganze Blech muss für ca. 10 
Minuten bei 180° in die Röhre. 
Das Ergebnis seht ihr auf dem 
Foto. Den Weihnachtswichteln 
scheint es ja schon bestens zu 
schmecken.

Für die SCHNEEFLÖCKCHEN 
braucht man auch nicht so viel 
Zeit. 
Sie heißen so, weil sie leicht sind 
und auf der Zunge zergehen, ge
nau wie echte Schneeflocken. Für 
den Teig knetet ihr:
100g Mehl
250g Speisestärke
1 x Vanillezucker

100g Puderzucker
250g Margarine
in einer Schüssel schnell durch. 
· Stellt das Ganze kurz kalt und 
formt den Teig dann zu einer Rol
le.
· Schneidet kleine Scheiben ab 
und drückt Muster mit einer Ga
bel hinein
· Gebt die Schmuckstücke auf eu
er Backblech und lasst alles ca. 15 
Minuten bei 175° im Backofen.
Fertig  die große Plätzchenver
kostung der ganzen Familie am 
schön geschmückten Adventskaf
feetisch kann beginnen. Alle ha
ben geholfen  (hoffentlich auch 
beim Abwasch) da schmeckts 
nochmal so gut.
Ich wünsche allen eine fröhliche 
Adventszeit mit leckeren, selbst-
gebackenen Plätzchen und schö-
nen Geschichten.

Euer Fienchen

P.S. Zu Weihnachten möchte ich 
soo einen großen Baum haben ... 
ihr auch?

20
 Jahre

Schlüsseldienst Ing. H.-W. Adam

Große Anerkennung und herzlichste Glückwünsche 
dem gesamten Team und weiterhin viel Erfolg 

in den kommenden Jahren,

wünschen 
Oma Ursula sowie Tochter Susanne & Familie

Ich wünsche all 
meinen Kunden 
schöne Weihnachten 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2011.
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Veranstaltungsplan  dezember 2010

Verwaltungsgemeinschaft „Elbe-Saale“
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.vg-elbe-saale.de
Änderungen vorbehalten!
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Ab sofort gibt es Karten für eine 
der faszinierendsten Tanzshows: 
„DANCE MASTERS! Best Of Irish 
Dance“ gastiert am Samstag, 
26.03.2011 um 20.00 Uhr im 
SalzlandCenter in Staßfurt.
Dritte Deutschlandtournee auf
grund der anhaltenden Nachfra
ge!
Wieder mit zusätzlicher Live
Übertragung der Tänzer auf 
großer Leinwand!
DANCE MASTERS! erzählt (welt
weit einmalig übrigens) die 
Geschichte des irischen Stepp
tanzes: Die Zeitreise beginnt 
Mitte des 18. Jahrhunderts, wan
dernde Tanzlehrer – so genann
te „Dance Masters“ – reisten 
in Irland von Dorf zu Dorf und 
brachten der ländlichen Jugend 
das Tanzen bei. 
Weiter geht es mit dem Irish 
Dance der 60er, 70er und 80er
Jahre bis hin zur Gegenwart, wo 
die Show an die großen Erfolge 
von Riverdance und Lord Of 
The Dance mühelos anknüpfen 
kann.
Ausgefeilte Choreografien 
und die perfekt ausgeführten 
„clicks“, mit denen die zahl
reichen Facetten des irischen 
Tanzes ausgedrückt werden, zie
hen die Zuschauer komplett in 
ihren Bann.

Livemusik mit typisch irischem 
Sound rundet diese hochkarä
tige Show ab.
Sichern Sie sich Ihre Karten im 
verbilligten Vorverkauf in STASS
FURT im Salzlandcenter, bei der 
Volksstimme, in ASCHERSLEBEN 
bei TIM Ticket sowie an allen be
kannten CTS und TIXOO VOR
VERKAUFSSTELLEN.
Preise zwischen 29,90 E und 
49,90 E, 49,90 E VIP Zusatzticket 
– nur gültig mit Eintrittskarte 
(evtl. zzgl. Online, Versandge
bühren).
Tickethotline: 
0 39 25 – 8 70 00, 0 18 05 – 12 
13 10 (0,14 E/Min., Mobilfunk
preise max. 0,42 E/Min.), 0 18 
05 – 28 82 44 (0,14 E/Min., Mo
bilfunkpreise max. 0,42 E/Min.)  
und 0 18 05 – 57 00 00 (0,14 E/
Min., Mobilfunkpreise max. 0,42 
E/Min.). 
Karten im Internet unter www.
tixoo.com und www.eventim.
de. 

Samstag, den 04.12.2010
Weihnachtsmarkt im 
OT Groß Rosenburg
14:00 Uhr – Eröffnung des Weih
nachtsmarktes in der Rosenbur
ger Mehrzweckhalle mit Kaffee 
und Kuchen; 15:00 Uhr führt die 
Kindergruppe des RCV traditio
nell ein Weihnachtsmärchen auf 
und um 16:00 Uhr beschert der 
Weihnachtsmann die „Kleinen“, 
im Anschluss lädt Blasmusik zum 
Verweilen ein
Auf Anmeldung 
Mit Punsch & Kremser durch den 
OT Barby 
Historische Stadtrundfahrten 
um Prinz & Prinzeßchen mit 
Glühwein und Adventbrot
Anmeldungen: 
kunsthofbarby@tonline.de,
Telefon: 039298/68510

Sonntag, den 05.12.2010 
Weihnachtskonzert im 
OT Barby (Elbe) 
16:00 Uhr – Weihnachtskonzert 
der Barbyer Heimatfreunde e.V. 
mit dem HarmonikaSound
Orchester in der Kulturhalle in 
Barby

Freitag, den 10.12.2010 
Weihnachtskonzert im 
OT Barby (Elbe)
19:30 Uhr – Weihnachtskonzert 
des Studioensembles in der 
Kunstscheune des Kunsthofes 
Augustusgabe in Barby, Ltg. Dr. 
Wahl „Nun singt und seid froh“
Auf Anmeldung 
Kreativ im Advent
Modellieren bis Floristik: Attrak
tive Schnupperkurse zu Weih
nachten im Kunsthof Augustus
gabe in Barby (Elbe); 
Anmeldungen: 
kunsthofbarby@tonline.de, 
Telefon: 039298/68510

Freitag, den 10.12.2010 
Weihnachtskonzert im OT 
Barby (Elbe)
19:30 Uhr – Weihnachtskonzert 
der Mitteldeutschen Kammer
philharmonie mit Dirigent Chris
tian Simonis, im Festsaal der Re
haKlinik ElbeSaale in Barby

Samstag, den 11.12.2010 
Burgweihnacht im OT Groß 
Rosenburg
Burgweihnacht auf der Burgru
ine Klein Rosenburg, ab 14:00 
Uhr mit Kaffee und Kuchen im 
Tonnengewölbe, Glühwein aus 
dem Kessel sowie Waffeln und 
Bratäpfel auf dem Burghof;
Gegen 15:00 Uhr kommt der 
Weihnachtsmann mit süßen 
Überraschungen – Ein tolles 
weihnachtliches Programm für 
„Groß“ und „Klein“ lädt zum 
Verweilen ein

Sa. und So., den 11. 12.12.2010 
Weihnachtsreitertage im OT 
Gnadau
Ab 9:00 Uhr, an beiden Tagen, 
finden verschiedene Wettbe
werbe und Turniere in der Reit
halle des Reit und Fahrvereins 
Gnadau/Döben e.V. statt  am 
Samstag Springwettbewerbe 
und Sonntag Dressurwettbe
werbe 
Jeden Sonntag
Advent im Barbie-Museum
Weihnachtliches rund um die 
BarbiePuppe im Kunsthof Au
gustusgabe in Barby, in der Zeit 
von 15:00 bis 16:00 Uhr sowie 
auf Anmeldung unter 
kunsthofbarby@tonline.de, 
Telefon: 039298/68510
Bambinireiten
Reiten zum Spaß für die „Klei
nen“ auf dem Gelände des 
Kunsthofes Augustusgabe in 
Barby, in der Zeit von 14:00 bis 
17:00 Uhr 

Sa. und So., den 25.-26.12.2010
Weihnachtsbuffet im OT Bar-
by (Elbe)
12:00 Uhr  – Eröffnung des 
Weihnachtsbuffet
Außerdem lädt die lebende 
Weihnachtskrippe mit Kamel, 
Esel, Pferden, Schafen und Zie
gen zum Verweilen ein

Freitag, den 31.12.2010 
Silvester
Viele Gaststätten in den Ortstei
len der Stadt Barby veranstalten 
traditionell ihre Silvesterfeiern 
für einen guten Rutsch in das 
Jahr 2011

der Vorverkauf hat begonnen!

„dAnce MASTeRS! Best Of Irish dance“ 
-THE FINAL TOUR 2010/2011- am 26.03.2011 in Staßfurt

Einen musikalischen Auftakt 
des Weihnachtmarktes gestaltet 
der Hohenerxlebener Singekreis 
unter der Leitung von Liederma
cherin Ina Friebe um 10.30 Uhr. 
Um 15 Uhr präsentieren die Kin
der der Hohenerxlebener Kita 
Regenbogen ein künstlerisches 
Programm. 
Ab dem ersten Advent, lädt das 
Ensemble Theatrum an allen 
Adventssonntagen um jeweils 
16.00 Uhr in die Gute Stube im 
Schloss Hohenerxleben zu be
sinnlichen Adventsnachmitta
gen ein. 
(Anmeldung erwünscht: 
03925/989066).
Die festliche Zeit im Schloss Ho
henerxleben bietet weitere Hö

hepunkte mit dem persichdeut
schen Weihnachtskonzert „Sha
be yalda – Nacht der Geburt“ 
am Sonnabend, 18.12. um 19.00 
Uhr, der „Stillen Stunde“ am 
24.12.,um 22.00 Uhr mit Gesang 
und Lesung und dem festlichen 
Weihnachtskonzert „Der Frie
de sei mit Dir, mein Schatz“ am 
Sonntag, 26.12. um 18.00 Uhr. 
Der Eintritt zu diesen Veranstal
tungen ist frei – um Spenden für 
den weiteren Erhalt und Ausbau 
des Schlosses wird gebeten.  

Nähere Informationen finden 
Sie im Internet unter www.
schlosshohenerxleben.de oder 
rufen Sie uns an Tel. 03925/9890
20 oder 40.

Schloss Theatrum Herberge Hohenerxleben
Stiftung
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Termine der Verwaltungsgemeinschaft Staßfurt 

Te r m i n  + + +  Te r m i n  + + + Te r m i n
Gasthof „Brauner hirsch“ calbe 
 
1. Weihnachtsfeiertag 25.12.2010 – 20.00 Uhr 
 
Live Musik mit den „Blind Bankers“  

04.12. 17.00 Uhr Weihnachtskonzert 
  Salzlandtheater Staßfurt Tränental
05.12.  5. Atzendorfer Weihnachtsmarkt
  Park OT Atzendorf
15.12. 15.00 Uhr Weihnachtsmärchen im 
  Schloß Rathmannsdorf
  Saal BBRZ Rathmannsdorf 
  OT Rathmannsdorf
19.12. 11.0019.00 Uhr Adventszauber im Museum
  Stadt und Bergbaumuseum 
  Staßfurt Pestalozzistraße
31.12. 10.00 Uhr Silvesterkarpfenlauf
  Sportplatz OT Atzendorf
31.12. 10.00 Uhr  Silvesterkarpfenlauf
  Grundschule Nord Staßfurt
31.12. 10.00 Uhr Silvesterkarpfenlauf in Neundorf

Schönebeck. Kennst Du den kür
zesten Musikerwitz?  „Zwei Mu
siker gehen an einer Kneipe vor
bei …“
Solche und andere Geschichten 
und Witzeleien waren ununter
brochen während der Aufbau
phase zur Sonderausstellung 
„Ein Leben mit der Musik“ im 
Kreismuseum Schönebeck zu 
hören. Sie kamen wechselsei
tig aus den Mündern der an der 
Vorbereitung beteiligten Mu
siker wie Joachim Müller, Micky 
Hennemann, Wolfgang Franzke, 
Lothar Finke und HansJoachim 
Hohnstein. 
Als Musikfan und Hobbyhisto
riker habe ich ebenfalls einen 
bescheidenen Beitrag zum The
ma präsentieren dürfen. Geht 
man durch die Ausstellung, die 
mit fast 400 Objekten von ca. 
60 Leihgaben einen repräsenta
tiven Querschnitt der damaligen 
Musikszene darstellt, dann gibt 
es unheimlich viele AhaEffekte. 
Erinnerungen an längst ver
gangene Bands und unzählige 
Lifemusik und Diskoveranstal
tungen wurden wach. Aus un
serer Region sind dem Aufruf 
Musiker wie Jürgen Mossbauer, 
Manfred Kralik und Eddi Wolf
ram mit Leihgaben gefolgt, da
für an dieser Stelle nochmals vie
len Dank.

Ich kann nur jeden Musikinteres
sierten raten, sich diese Ausstel
lung anzusehen, einzutauchen 
in eine Zeit, wo die Tanzmusik 
zum täglichen Leben dazu ge
hörte, wo Verbote fantasievoll 
umgangen wurden und feh
lende Profitechnik durch Marke 
„Eigenbau“ ersetzt wurde.

Als ich Ende Oktober zum Ab
schlusskonzert der „Klaus Lenz 
Big Band“ in Leipzig war und in 
der Pause Klaus Lenz von dieser 
Ausstellung erzählte, schrieb er 
schmunzelnd auf das Ausstel
lungsplakat: „Beste Grüße an 
alle alten Freunde der Nacht 
Herzlichst Klaus Lenz Leipzig 
2010.“ 
Er selbst hatte Anfang der 50er 
Jahre mit der Musik begonnen 
und war 1977 wegen Unstim
migkeiten mit den Kulturoberen 
in den „Westen“ gegangen. n

Text und Foto Uwe Klamm

Von Walzer bis Rock – die Tanzmusikszene 
im ehemaligen Landkreis Schönebeck 1950 – 1990

lothar finke und Wolfgang frantzke 
beim Aufbau

Magdeburger Straße 21
39249 Barby (Elbe)

% (039298) 3382

Unserer werten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues 
Jahr verbunden mit dem 

besten Dank für Ihre Treue.

Himmlische Adventsküche · Punschfahrten
Barbie-Museum · Lebende Krippe · Reithalle  
und Kunsthof

Die festliche Augustusgabe:

Wir heißen Sie herzlich willkommen! Täglich geöffnet.

           TIPP:  Silvesterball mit „Nightlife Leipzig“
   Großes Buffet mit Top-Livemusik
   Transfer auf Anmeldung

39249 Barby ∙ Brauhausstr. 24  ∙  Tel. 039298 / 685 10
www.augustusgabe-barby.com
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LACKIERUNGEN
GmbH & Co. KG

SCHÖNEBECK

Partner für Autohäuser,  freie Werkstätten,
Industrie- und Privatkunden

I n f o r m at I v

    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 2011.

E-mail: metallbauhennigcalbe@gmx.de
www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

n Wasserstrahlschneiden
n  Abkantarbeiten
n  Bauschlosserei, Metallbau
n  Edelstahlverarbeitung
n Restaurationsarbeiten Metall
n  Denkmalpflege
n  Prototypbau
n  Sicherheitstechnik
n  Schlüsseldienst, Schließanlagen
n  Verkauf von Tresoren

Denken Sie rechtzeitig an eine Reservierung!

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 · Fax 469060

Ofenfrische Gänsekeule 

mit hausgemachtem Grünkohl 
– ist nur eines der zahlreichen Gerichte 

auf unserer Weihnachtskarte.

Silvester bei uns? Restkarten unter 039291/73330

Calbe. Mit diesem Lied auf den 
Lippen, das uns den ganzen Tag 
begleitete, trafen sich die Part
nergemeinden St. Nikolaus Burg
dorf, St. Norbert Calbe und St. 
Marien Schönebeck wie jedes 
Jahr traditionell im September 
zum Gemeindeausflug. Gemein
samer Beginn war um 10.00 Uhr 
die Heilige Messe in der Kirche St. 
Norbert in Calbe. Nach dem Got
tesdienst und der anschließenden 
Kirchenführung durch unseren 
Herrn Pfarrer Denzel ging es mit 
dem Reisebus der Partnergemein
de Burgdorf, den Calbensern und 
den Schönebeckern zum Mittag
essen in die Gastronomie der 
„Grünen Lunge“. Für unsere Gäs
te aus Burgdorf war die Bezeich
nung der Gaststätte schon ein 
Erlebnis, und Neugierde kam auf: 
Was wird uns wohl in einer „Grü
nen Lunge“ zum Mittagessen er
warten? Das Mahl war reichlich 
und wohlschmeckend und mit 
vielen positiven Eindrücken der 
umgebenden wunderschönen 
Natur ging es zum Markt Calbe 
zur Stadtführung. Dort erwar
teten uns professionelle Calben

ser, die uns die Geschichte und 
die Entwicklung der Stadt nahe 
brachten. Nach der interessanten 
Führung ging es frohen Mutes 
zur Fähre Calbe und eine kurze 
„Seefahrt“ brachte uns auf die In
sel Gottesgnaden. Hier erhielten 
wir eine Führung durch die neu 
renovierte Spitalkirche St. Mari
en und Johannis des ehemaligen 
Klosters in Gottesgnaden. Tief be
eindruckt und sichtlich erschöpft 
von all den Informationen fuhren 
wir mit dem Reisebus nach Schö
nebeck in die kath. Gemeinde St. 
Marien zum Kaffeetrinken. Mit 
selbstgebackenen Kuchen frisch 
gestärkt und die Kehlen mit köst
lichem Kaffee gut geölt konnte 
die traditionelle Musikrunde ge
startet werden. Mit Gitarre und 
selbst gedichteten Liedern, wie 
anfangs vorgestellt, wurde der 
Tag abgerundet und um 17.30 
Uhr mit einer Dankandacht been
det. 
Auf dem Parkplatz wurden un
serer Gäste herzlich verabschie
det und Pläne für das nächste 
Treffen im September 2011, dann 
bei unserer Partnergemeinde in 
Burgdorf, geschmiedet. Mit dem 
Abschiedslied: „… Und bis wir 
uns wiedersehen, halte Gott uns 
fest in seiner Hand …“ ging ein 
wunderschöner Tag mit vielen 
Eindrücken, Ideen und guten Ge
sprächen zu Ende. n

21. Gemeindeausflug der kath. Gemeinde 
St. Norbert Calbe und der Partnergemeinde St. Nikolaus Burgdorf

Calbe: 

„Sankt Norbert und Sankt Nikolaus, 
die Freude geht von Haus zu Haus.
Ein jeder holt sich etwas Kraft
aus unsrer guten Partnerschaft.“

Text Leserzuschrift

Calbe. An Jutta Werners sie
benjährigen Apfelsinenbaum 
hingen Anfang November noch  
sieben Früchte, die so groß wie 
noch nie sind. Was auch be
fragte Fachleute verwundert. 
Ist die Saalestadt doch eher für 
ihre Zwiebeln bekannt. Sogar 
das Fernsehen interessierte sich 
dafür. 
„Vermutlich liegt es am Stand
ort. Das Bäumchen steht vor 
einer Ziegelwand, die die Son
nenwärme speichert und nachts 
abstrahlt“, vermutet die Cal
benserin. Ansonsten mache sie 
in Sachen Pflege „wenig Brühe“. 
Der Zitrus würde hin und wieder 
mit normalem Blumendünger 
gegossen. 
Obwohl schön anzusehen, sind 
die Apfelsinen jedoch ungenieß
bar. Sie schmecken bitter und 

sauer. In Nordeuropa sind die 
Sonnenstunden zu kurz, um das 
Orangenfleisch süß und saftig 
werden zu lassen.
Zitrusbäume benötigen warme, 
sonnige und windgeschützte 
Standorte. Mittlerweile über
wintert der WernerBaum im 
Keller frostfrei. n

Apfelsinenbaum trägt in Calbe Früchte

Jutta Werner und ihr apfelsinenbaum.

Text und Foto Thomas Linßner

Zum Jahreswechsel möchten 

wir uns bei unseren Kunden für 

die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit 

recht herzlich bedanken.

Wir wünschen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und 

persönliches Wohlergehen für das neue Jahr.

Am Stremsgraben 11, 39218 Schönebeck, Tel. 03928/842775

Internet: http://www.lackierungenlorenz.de
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EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

SEAT Altea

Jubiläumspreise
So feiert Seat Weihnachten

17.900,00 €
Mit 10% jetzt bis zum 31.12.2010.* Feiern Sie mit!
Erleben Sie Ihren neuen SEAT bei einer Probefahrt.
Da kann Weihnachten kommen. "FROHES FEST"

SEAT Altea Good Stuff, 1.2 TSI Ecomotive, 77 kW (105 PS), Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts: 6,9; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,7;
CO2-Emission kombiniert: 132 g/km.
Abbildung enthält Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
* Gültig vom 08.11. bis 31.12.2010 für Privatkunden. Die 10% Rabatt werden als Nachlass
in den Fahrzeugpreis (UPE) eingerechnet und sind nicht kombinierbar mit anderen oder
bereits gewährten Rabatten. Aktionsberechtigt sind Erstzulassungen aller SEAT Modelle
(ausgenommen Alhambra und Vorgängermodell Ibiza).

Autohaus Kretschmann GmbH
Gewerbering West 24
39240 Calbe
Tel: (03 92 91) 4 42-0
Fax: (03 92 91) 4 42-44
info@autohaus-kretschmann.de
www.autohaus-kretschmann.de
Neufahrzeugverkauf im Namen und auf Rechnung von:
NORD-OST Vertriebsgesellschaft mbH

Calbe.  Am Tag der Deutschen 
Einheit konnte die 4. Calbens
er Bollenprinzessin Mandy I. vor 
dem Rathaus in Calbe bei schö
nem Herbstwetter 35 Wander
freunde begrüßen. Unter ihnen 
waren auch Bürgermeister Dieter 
Tischmeyer und Stadtratsvorsit
zender Dr. Georg Hamm, der aus 
gegebenem Anlass an die Wen
dezeit vor 20 Jahren erinnerte. In
itiator dieser Wanderung war der 
Calben ser Bollenverein. 
Die Kinder fuhr Herr Mollwitz 
vom Calbenser Kinderund Ju
gendhof mit der PonyKutsche. 
Nach einer Stunde erreichten die 
Wanderer ihr Ziel auf dem War
tenberg. Dort wurden sie vom 
Rolandchor begrüßt, der heimat
liche Weisen vortrug, auch das 
Lied vom Wartenberg. Aus Mag
deburg kam mit dem Fahrrad 
Helmut Steffenhagen. Ein Gast 
aus Thüringen, der gerade unse
re Region besuchte, wollte sich 
die Calbenser Bollentitsche nicht 
entgehen lassen, die vom Bollen

verein angeboten wurde. Hatte 
er doch die Sendung des MDR 
„Hauptsache Gesund“ gesehen. 
Herr Kramer gab einen Rückblick 
auf die 100JahrFeier zu Eh
ren des Turmes, die im Jahr 2004 
stattfand. Er lud zum Besuch des 
kleinen Turmmuseums ein und 
natürlich zur Turmbesteigung. In 
30 Meter Höhe konnte man einen 
schönen Blick in die herbstliche 
Landschaft werfen.  n

Text und Foto: „Förderverein & Freunde der Calbenser 
Bollenkönigin und des königlichen Bollenfestes“ e.V.

Mit der Bollenprinzessin auf Wanderung 
zum Bismarckturm

Fast 1.300 Shell Stationen bieten inzwischen schon den 
neuen Bargeld-Service an.
Dieser wird durch das neue „Integrierte Cash Management 
-System“ (ICM-System) ermöglicht, das Shell als erste 
Mineralölgesellschaft an den Markt gebracht hat.
Neben der Möglichkeit zur Bargeldabhebung bringt ICM auch 
mehr Sicherheit an unsere Stationen, denn es ist kein Bargeld 
mehr an der Station frei verfügbar.
Erkennen können Sie den Bargeldservice an den an der 
Straße platzierten Hinweisschildern „ec-Geldautomat“. 
Jeder Inhaber einer deutschen ec-Karte (Girocard) kann  
diesen Service nutzen. Für Kunden der Postbank und der 
Cash Group ist die Bargeldabhebung kostenlos.  
Andere Kunden müssen das gleiche Entgeld an ihre Bank oder 
Sparkasse entrichten, wie an jedem anderen Geldautomaten.

Das Team der Shell Tankstelle von Frau Nicole Szczes in 
der Hospitalstraße freut sich auf Ihren Besuch. 

Bargeld abheben 
an der Shell Tankstelle, 
bequemer geht es nicht

Ein Service von 
Shell und Postbank



Das Calbenser Blatt 12/10

22

i n f O r M At i V

Besinnliche  Weihnacht s f e i er tage  und 
e in ge sundes  und er fo lgre iche s  neues 

Jahr 2011

wünscht  Ihnen

Malermeister Harald Zithier
39240 Calbe (Saale) • Bahnhofstraße 88
Tel. (03 92 91) 20 57 • Fax: (03 92 91) 7 30 27

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.
Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten!

TRANSPORTUNTERNEHMEN H. - G. MÜLLER

Transporte Nah und Fern
Hans - Georg Müller
Geschäftsführer

Magazinstraße 15 A · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (039291) 7 20 43 · Fax: (039291) 7 12 74
Funktel.: (0172) 2 89 90 77
assmann_mueller_spedition@t-online.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2011.

Calbe. Alle 5 Jahre organisiert 
der HarzVerein für Geschichte 
und Altertumskunde – Fachkom
mission Rechtsgeschichte – eine 
so genannte Rolandtagung, wo 
neuste Erkenntnisse der Roland
forschung und artverwandte 
Forschungsergebnisse dargestellt 
werden. An der 10. Tagung nah
men von Calbe der Heimatverein 
und die Rolandgruppe teil.
Nach wie vor sind die Bedeu
tung und die Ausgangslage der 
Aufstellung von Rolanden um
stritten. Es ist mit höchster Wahr
scheinlichkeit anzunehmen, dass 
Rolande als Rechtssymbole eng 
mit dem Freiheitswillen der je
weiligen Rolandstädte gegen
über dem zuständigen Stadt
herrn in Zusammenhang stehen. 
Dabei hängt der Grund für die 
Rolandaufstellung von stadtge
schichtlichen Besonderheiten ab, 
die in jeder Stadt anders sein kön
nen. So gibt es Hinweise auf Kai
serrecht, Gerichtsrecht, Reichs
freiheit oder generell städtischen 
Unabhängigkeitswillen.
Im weiteren Verlauf der Tagung 

wurden aber auch sehr praktische 
Dinge, wie die europäische Erwei
terung der Rolandforschung nach 
Osten und die Schaffung einer 
Rolandroute ab 2013 diskutiert.
In Sachen Osterweiterung hielt 
Frau Adriana KremenjasDemicČic 
einen interessanten Vortrag über 
den Roland von Dubrovnik in 
Kroatien. 
Die Schaffung einer Rolandroute 
ab 2013, wo die Streckenführung 
durch 15 Rolandstädte gehen soll, 
bedarf noch vielfältiger Anstren
gungen.

Dabei müssen die Rolandstädte 
und offizielle Stellen eng zusam
menarbeiten. Wie das im Falle 
von Calbe aussehen könnte, kann 
ich nicht beurteilen. Fakt ist, dass 
europäische Förderung in die
sem Bereich die eine Seite der 
Medaille ist, die andere Seite ist 
die finanzielle Schwäche unserer 
Kommune und das Fehlen von 
engagiertem Personal, wenn man 
einmal die positive Arbeit der Ro
landgruppe Calbe (Saale) dabei 
ausklammert. n

die 10. Rolandtagung 
      auf Schloss hundisburg

Text und Foto Uwe Klamm

Die templergruppe von Haldensleben stellte sich vor

Bestattungen

Tag & Nacht

 

03 92 91 / 46 46 95
Arnstedtstraße 91 * 39240 Calbe/Saale

  erbunden mit dem herzlichen Dank 
für die gute Zusammenarbeit und das damit entgegengebrachte 
Vertrauen, wünschen wir Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein erfülltes neues Jahr.

Beratungen auch an den Feiertagen

V

Frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches neues Jahr 
verbunden mit unserem Dank 
für die gute Zusammenarbeit.              

Ihr Team des Möbelhofes Calbe
Möbel und Montagen A.Politz
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 Liebe Mieterinnen und Mieter

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen 
eine schöne vorweihnachtliche Zeit,

frohe Festtage und ein gutes neues Jahr.
Die Wünsche verbinden wir mit dem Dank für 

die gute Zusammenarbeit und das uns 
entgegengebrachte Vertrauen.

Wir versichern Ihnen und neuen Mietern,
 alles dafür zu tun, um Ihnen auch im Jahr 2011

stets ein behagliches Zuhause zu bieten.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die 
Geschäftsstelle der CWG 

 in der Zeit vom 24. Dezember 2010 – 
2. Januar 2011

nicht besetzt ist.

In Störungsfällen stehen Ihnen die 
Bereitschaftsdienste

und der Leitungsdienst der CWG 
unter den bekannten Telefonnummern zur 

Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH

 Mitarbeiter und Geschäftsführung

Wollen wir in Frieden leben,
muss der Frieden aus uns selbst kommen“
                                                       (J.J. Rousseau)

Calbe. Seit 2007 wissen wir, dass  
es sie gab. Gemeint ist Lore Zu
ckerberg, das jüdische Mädchen 
aus Calbe, Tochter des Kaufmanns 
Berthold Zuckerberg. 
Als die Familie Zuckerberg 1934 
emigriert, verlieren sich ihre 
Spuren. Nur das Fahrrad von Lo
re und das Geschäftshaus ehem. 
Querstraße 34 erinnerten an ihre 
Existenz.
Mit der Erforschung der Biogra
phie von Lore durch Sandra Dahl
ke erfahren wir Genaueres vom 
Lebens und besonders vom Lei
densweg der Familie Zuckerberg. 
Was uns jedoch fehlt, ist ein Foto 
von Lore Zuckerberg. 
Bis im Oktober 2010 die Ge

schichtsstudentin Afke Berger 
aus den Niederlanden die Hei
matstube besucht. Sie ist auf Fak
tensuche zum Leben von Ruth 
Marion Weile, einem jüdischen 
Mädchen aus Schönebeck. Aus
gangspunkt für dieses Interesse 
ist ein Fotoalbum von Ruth, das 
sich in Afkes Besitz befindet. 
Ruth Weile muss Lore und die Zu

ckerbergs gekannt haben, denn 
im genannten Album gibt es auch 
Fotos von diesen Personen. Da
mit hat Lore Zuckerberg endlich 
ein Gesicht. Das Foto zeigt sie 
als Schulkind vor der Mädchen
Volksschule, spätere Heineschu
le. Beim Betrachten dieses Fotos 
schießen mir verschiedene Ge
danken durch den Kopf. Lore 
ist auf dem Foto vielleicht so alt 
wie mein Enkelkind. Was musste 
dieses lebensfrohe Mädchen  spä
ter an unvorstellbarem Leid ertra
gen?
Schade, dass wir das Foto nicht 
mehr Lydia Mosler zeigen kön
nen, die uns bekanntlich Lores 
Fahrrad schenkte. Dafür gibt es 
noch zwei Mitschülerinnen von 
Lore in Calbe. Neben Frau Anne
liese Gärtner, geb. Landschulze ist 
es auch Frau Irmgard Tandler. Die
se besuchte die Heimatstube und 
bestätigte, dass es sich bei dem 
Bild um Lore handelt. Sie erzähl
te bei der Gelegenheit, dass Lore 
ein freundliches und aufgeschlos
senes Mädchen war. Es gab aber 
neben Lore noch eine weitere jü
dische Mitschülerin in ihrer Klas
se. Sie hieß Helga Steiner und war 
die Tochter von Kaufmann Hugo 
Steiner. Von ihr ist leider nichts 
bekannt.
So schließt sich der Kreis nach vie
len Jahrzehnten Dank eines Fo
toalbums, welches von der Besit
zerin kurz vor ihrer Deportation 
in sichere Hände weitergegeben 
wurde. n

Lore Zuckerberg – ein nachtrag
Text und Foto Uwe Klamm

irmgard und lore- „Wiedersehen“ nach 
76 Jahren

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt 
Wassertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Tel./Fax 03 92 91/7 32 56 oder Funk 01 72/4 18 82 79

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall und Gasbeton

➠ Kostenlose Schrottentsorgung,  
Ankauf von Buntmetall

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte Erledigung Ihrer Aufträge?
Dann sind sie bei uns genau richtig!

Unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2011.

Sprechstunde des Vorstandes Monat Dezember:
11.12.2010 von 09.00 bis 11.00 Uhr

Termine kleingartenverein „neue Zeit“e.V. 
Calbe/Gottesgnaden
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Calbe. Ende Oktober wurde der 
erste Sanierungsabschnitt der 
Kindertagesstätte „Haus Sonnen
schein“ abgeschlossen. Insgesamt 
fließen in die Neugestaltung der 
städtischen Einrichtung 959000 
Euro. 
Es sind oft die kleinen Dinge, die 
sofort auffallen: Vom Foyerfuß
boden des Hauses grüßt eine 
fröhlich lachende Sonne große 
und kleine Leute, die hinein kom
men. Damit ist der erste Eindruck 
schon mal positiv. Auch Leiterin 
Viola Rätzel und ihr Team tragen 
einheitliche TShirts. Auf der Vor
derseite prangt das Stadtwap
pen, auf dem Rücken ebenfalls 
die GrinseSonne.  
„Viele Jahre war hier nichts pas
siert. Der Raumzustand ließ zu 
wünschen übrig“, gestand  Bür
germeister Dieter Tischmeyer. 
Nachdem Calbes Einrichtungen in 
freier Trägerschaft schon vor Jah
ren sanierten oder neu bauten, 

hinkte die städtische Kita hin
terher. Nun sei „ein neues Flair“ 
eingezogen, wovon Kinder und 
Erzieher gleichermaßen profitie
ren, lobte Tischmeyer. Räume und 
Flure tragen freundliche Farben, 
die der lieben Sonne alle Ehre 
machen. Ein „Kreativraum“ ist 
ebenfalls neu.
Da am Raumzuschnitt des 56 Jah
re alten Hauses nichts verändert 
werden brauchte, wurde in der 
oberen Etage vom relativ unge
nutzten Treppenflur ein Stück 
„abgeschlagen“ und zum „Kre
ativraum“ umfunktioniert. Hier 
können die Knirpse je nach Nei
gung handwerkliche oder künst
lerische Begabungen ausleben. 
Hinzukommt der zweite Flucht
weg, eine eiserne Außentreppe 
an der Giebelseite und natürlich 
Fenster, Türen, Dämmungsar
beiten. 
Und auch was Inhaltliches ist neu: 
Die Kinder sollen fortan in Anleh

kita „Sonnenschein“ nach Sanierung wieder am Start

eine lustige Sonne im foyer macht der 
einrichtung jetzt alle ehre.

genial einfach. zur neuausstattung zählt 
auch dieser Stiefelhalter. 

Text und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Wenn ich im Herbst die 
Schwärme von Krähen am Him
mel sehe, muss ich immer an 
meine Großeltern in der Bör
de am Rande des Huys denken. 
Mein Opa war ein richtiger Tier
narr, denn er war stets zur Stelle, 
wenn ein Pferd im Dorf die Kolik 
hatte. Was in meinen Erinne
rungen aus meiner Kindheit ge
blieben ist, sind seine besonde
ren Verhältnisse zu Tieren. 
Opa Wilhelm hatte eines schö
nen Tages zwei junge Füchse 
aufgelesen, die er mit nach 
Hause nahm. Doch zusammen 
mit dem Federvieh konnte er 
sie nicht halten. So band er sie 
nachts auf dem Boden mit zwei 
Kettchen an, wo sie dann ein ver
nehmbares Rasseln erzeugten. 
Meiner Oma wurde das eines 
Nachts zu bunt, denn das Schlaf
zimmer lag direkt unter den 
munteren Füchsen. Die Füchse 
mussten weg. Danach wandte 
er seine Aufmerksamkeit wie
der seinen Haus und Hoftieren 
zu. So mancher Hund wachte 
auf seinem MiniBauernHof. 
Ich erinnere mich noch an den 
molligen „Mucki“ oder an den 
flinken „Flocki“, die mich immer 
noch erkannten, nachdem ich 
mehrere Monate wieder in Cal

be war und nur zu den Ferien zu 
meinen Großeltern auf Besuch 
kam. Auf dem Hof gab es noch 
eine Ziege, ein Schwein, Gänse, 
Katzen und natürlich Hühner. 
Eines schönen Tages war auf 
dem Hof ein mächtiges Spekta
kel. Der Hahn flatterte wie wild 
und seine Hühner torkelten auf 
dem Mistberg herum. Meine 
Oma betrat entsetzt die Szene
rie: „Wat is denn mit den Heu
nern lot?“. Mein Opa saß der
weil verschmitzt auf der Türstu
fe. Zwischen den Fingern hatte 
er noch Brotreste, die er heim
lich mit Schnaps getränkt hatte.
Vor Weihnachten 1950 schenkte 
er mir ein kleines Heft mit vielen 
Zeichnungen und Texten von 
Wilhelm Busch. Mein erstes Buch 
hieß also „Max und Moritz“, 
das ich nach vielem Lesen bald 
auswendig konnte. Doch viel 
wichtiger ist mir heute sein Ver
hältnis zu einem ganz jungen 
Raben, den er wer weiß woher 
hatte. Er nannte ihn nach Wil
helm Buschs Bildergeschichte 
„Hans Huckebein“. Doch ein Un
glücksrabe wie in der Geschichte 
war er eigentlich nicht, denn er 
verbreitete viel Freude. Er wurde 
ein richtiges Familienmitglied, 
der sogar einige krächzende Sät

nung an die Kneippsche Lehre er
zogen werden. Gesundheit und 
Wohlbefinden auf fünf Säulen: 
Bewegung, Ernährung, Pflan
zenheilkunde, Wassertherapie, 
Lebensordnung. Dafür wurde 
eine Kinderküche angeschafft, 
im Garten gibt es Obstgehölze 
und Beete, aus diversen Kräutern 
macht man Tee. Der Saunaeinbau 
ist geplant. 
Die Gesamtkapazität der Kinder
tagesstätte liegt bei 72 Plätzen.
Träger der Einrichtung ist die 
Stadt Calbe. Und so soll es auch 
bleiben, wenn es nach Amtsleite
rin Isabel Bartels geht. Vor allem 
schon deswegen, weil fast eine 
Million Euro in die Einrichtung 
fließen. Nach dem ersten Bau
abschnitt sollen zwei weitere bis 
2012 folgen: die Aufpeppung des 
„Nordflügels“, wo sich Küche und 
Personaltoilette befinden, eine 
Fassadensanierung und die Ge
staltung des Außengeländes. n

hans huckebein wünscht eine frohe Weihnacht
Text und Repro Hans-Eberhardt Gorges

ze und Wörter hervorbrachte. 
Wenn mein Großvater vormit
tags zum Kartoffelacker fuhr, 
flog er hinterher und wenn er 
wieder aufbrach, flog er vorne
weg zum Haus und klopfte mit 
seinem großen Schnabel ans Kü
chenfenster, sodass meine Oma 
wusste, dass sie nun die Suppe 
aus der Grude nehmen konnte. 
Hans Huckebein schleppte so 
manches an und versteckte es 
irgendwo. Einen Tag vor Weih
nachten fand mein Großvater ei
ne Walnuss unter einem Balken 
im Stall, die bestimmt  Hucki dort 
deponiert hatte. Huckebein gab 
es zu diesem Zeitpunkt schon ein 
Jahr nicht mehr. Ein Unglück hat
te ihn ereilt. Mein Opa wickelte 
die Nuss in Schokoladenpapier, 
versah sie mit einem Faden und 
hing sie kurzerhand an den 
Weihnachtsbaum, wo sie jedes 
Jahr Beachtung fand.
An diese Ereignisse erinnere ich 
mich immer, wenn ich im Herbst 
eine Krähe mit einer Walnuss im 
Schnabel, von den anderen ge
hetzt, fliegen sehe. Raben und 
Krähen sind Vögel mit hoher 
Intelligenz und Lernfähigkeit, 
ja sogar Weisheit werden ih
nen nachgesagt. Sie benutzen 
Straßen und andere harte Un

tergründe zum Knacken ihrer 
Beute. Sollte das nicht gelingen, 
suchen sie ein Versteck. Meine 
Frau beobachtete vor einem Mo
nat aus dem Fenster heraus eine 
Krähe, die auf der Straße eine 
Nuss fallen ließ, die aber nicht 
kaputtging, und sie in eine Ecke 
eines Autostellplatzes legte und 
mit drei Blättern zudeckte. Die 
Krähe fühlte sich aber von ande
ren Vögeln stark beobachtet, so 
dass sie die Nuss wieder vorholte 
und sie in einem Laubhaufen auf 
einem Blumenbeet versteckte. 
Das alles inspirierte mich zu die
ser kleinen Weihnachtsgeschich
te. Die in Schokoladenpapier 
eingewickelte Nuss hing noch 
sehr viele Jahre am Weihnachts
baum meiner Großeltern und es 
hieß dann jedesmal: „Hans Hu
ckebein wünscht eine frohe Weih
nacht!“ n.

Jetzt aber naht sich das Malheur, denn 
dieses getränke ist likör (Wilhelm 
Busch).
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Calbe. Jeder kannte sie und hat 
möglicherweise schon einmal in 
einem von 24 gebadet. Die Rede 
ist von der Seenlandschaft der 
Region Plötzky – Pretzien, die aus 
24 Steinbrüchen besteht und seit 
1952 ein anerkanntes Naherho
lungsgebiet darstellt. Mittlerwei
le zählt man dort ca. 3000 Bunga
lows und jedes Jahr zieht es gut 
3000 Urlauber in dieses Gebiet. 
Doch was hat es mit dieser regi
onalen Anhäufung von dieser re
lativ hohen Anzahl von Seen auf 
sich?
Diese und andere Fragen beant
wortete Wilfried Kiske mit sei
nem Videovortrag, den er Mitte 
Oktober in der Heimatstube hielt. 
Wilfried Kiske ist Vorsitzender des 
Heimatvereins Plötzky und hat 
sich speziell mit diesem Kapitel 
Industriegeschichte beschäftigt. 
Alle 24 Seen, die dieses Gebiet 
charakterisieren, sind ehemalige 
Steinbrüche. Vor 300 Millionen 
Jahren bildete sich dieses Gestein, 
welches sich durch eine relativ 
große Beständigkeit gegenüber 
Umwelteinflüssen auszeichnet. 
Der Abbau des Gesteins im Raum 
Plötzky ist seit ca. 1100 nachge
wiesen. Bekannte Bauten, die mit 
diesem Gestein errichtet wurden, 
sind u. a. der Havelberger Dom, 
die Mole in Hamburg, aber auch 
Straßenpflasterungen in Berlin 
und Magdeburg. Wilfried Kis
ke erläuterte an Hand von alten 

Fotos die Technik des Steinab
baus, die im wahrsten Sinne des 
Wortes eine Knochenarbeit war. 
So hießen die Steinarbeiter im 
Steinbruch Steinschläger, die mit 
Hammer und Meißel den unför
migen Stein herausbrachten. Da
bei wurde die so genannte Drei
schlagmethode angewandt. Ein 
Arbeiter hielt den Meißel und 3 
Arbeiter schlugen abwechselnd 
darauf. Das gelöste unförmige 
Material wurde dann mit Karren 
nach außerhalb transportiert und 
von den Steinhauern in eine geo
metrische Form gehauen. Diese 
schwere körperliche Arbeit wur
de später durch technische Neu
erungen wie Sprengungen, Press
lufthämmern, Dampfmaschinen, 
Elektromotoren usw. etwas ge
mildert. Doch die Gefahr lauerte 
weiterhin im feinen Staub, der zu 
Lungenkrankheiten wie Silikose 
führen konnte. W. Kiske berich
tet auch von Streikaktionen, die 
zu besseren Arbeitsbedingungen 
und höheren Löhnen führen 
sollten.

Die Region um Plötzky hat viele 
Jahrhunderte von diesem Indus
triezweig profitiert. Im Jahre 
1953 wurde letztmalig ein Kahn 
beladen, dann fand der Transport 
der Steine ausschließlich mit der 
Bahn statt, bis endgültig 1963 
der letzte Steinbruch geschlossen 
wurde. n

die Geschichte der Steinbrüche von 
Plötzky und Pretzien

Text und Foto Thomas Linßner

Wilfried kiske bei seinem Vortrag

Calbe. Alle vier Jahre lädt die CIM 
(Coetus Internationalis Minis
trantium) die Ministranten aus 
aller Welt zu einer Wallfahrt nach 
Rom ein. Vor allem aus den euro
päischen Ländern folgen mehrere 
zehntausend Messdiener dem Ruf 
und feiern zusammen ein großes 
Fest des Glaubens. 
In diesem Jahr fand die Wallfahrt 
vom 01. bis 07. August 2010 statt. 
Unter den 54.000 Ministranten 
der ganzen Welt waren 45.000 
Deutsche dabei. Unsere Gruppe 
war mit 9 Messdienern aus Schö
nebeck und Calbe vertreten. Uns 
begleiteten 2 Betreuer aus Schö
nebeck. 
Während der 17stündigen Bus
fahrt von Magdeburg nach Rom 
waren wir alle ziemlich aufge
regt. Was uns dort wohl alles er
warten würde? 
Als wir am Vormittag die ewige 
Stadt erreichten, bekamen wir 
unsere beigen Halstücher (die 
gleichzeitig als Eintrittskarte für 
den Petersplatz dienten und an 
dem die Nation erkennbar war) 
und unsere hellbraunen Hüte, da
mit uns die Gruppenleiter schnell 
wiederfinden konnten.
Während der Woche in Rom be
suchten wir wichtige Sehens
würdigkeiten wie das Kolosse
um, das Forum Romanum, den 
Lateran, die Engelsburg und das 
Pantheon. Außerdem reisten wir 
über die Via Appia zu den Kata
komben. Wir liefen viel durch 
die schöne Stadt und hatten eine 
Menge Spaß. Natürlich ließen wir 
es uns nicht nehmen, den Peters
dom zu besichtigen. Außerdem 
bestiegen wir die Kuppel vom 
Petersdom und genossen den 
herrlichen Ausblick auf die wun

dervollen Vatikanischen Gärten 
und die sieben Hügel, auf denen 
Rom erbaut wurde. Getreu dem 
Motto unserer Wallfahrt haben 
wir es zu schätzen gelernt, an den 
vielen römischen Trinkbrunnen 
das kühle, erfrischende Wasser zu 
genießen.
Wir nahmen an dem Eröffnungs
gottesdienst unseres Bistums in 
der Kirche „Santa Maria in Traste
vere“ mit Bischof Gerhard Feige 
und am Internationalen Minis
trantentreffen auf dem Peters
platz teil. Doch das Größte war, 
dass wir bei der Generalaudienz 
des Papstes dabei sein durften. 
Wir sahen, wie er mit dem Hub
schrauber eingeflogen wurde, 
wie er an uns vorbeifuhr in sei
nem Papamobil und wie er uns al
le in unserer Muttersprache herz
lich willkommen hieß. 
Vor unserer Abreise aus Rom war
fen wir am TreviBrunnen eine 
Münze über unsere Schultern, um 
damit zu symbolisieren, dass wir 
Rom wiedersehen würden.
Auf dem Heimweg machten wir 
Station in Siena. In der Stadt der 
Heiligen Katharina sahen wir 
uns den Dom von Siena an, der 
nur aus schwarzem und weißem 
Marmor erbaut wurde. Danach 
sangen wir in der Kirche San Do
menico im Gottesdienst.
Für unsere gesamte Gruppe war 
diese Wallfahrt ein einmaliges 
und unvergessliches Erlebnis. 
Außerdem fanden wir es toll, 
dass Frau Scherbaum und Tobias 
die Verantwortung für uns über
nommen haben und uns diese 
wunderbaren Tage ermöglichten. 
Dankeschön!

Viviane Schulze (13 Jahre)

„Aus der wahren Quelle 
trinken“ –  Romwallfahrt 2010

Leserzuschrift +++ Leserzuschrift +++ Leserzuschrift 
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Nur für kurze Zeit1:
unsere hammerhaften Limited Modelle!

Unser Barpreis
für den Opel Astra 5-türig, Limitedmit
1.4 ecoFLEX, 64 kW

für den Opel Corsa Limited Edition,
3-türig mit 1.2 TWINPORT® ecoFLEX,
51 kW

schon ab 13.990,– € schon ab 8.990,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Astra 5-türig, Limited 1.4 ecoFLEX, 64 kW, innerorts:
7,1, außerorts: 4,6, kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km; Opel Corsa
Limited Edition, 3-türig 1.2 TWINPORT® ecoFLEX, 51 kW, innerorts: 6,9, außerorts: 4,4,
kombiniert: 5,3; CO2-Emissionen, kombiniert: 124 g/km (gemäß 1999/100/EG).

1 Gültig bis 31.10.2010.
2 Vergeben von der BILD AM SONNTAG und der AUTO BILD Nr. 35/2009, 6. November 2009.
3 Champion im DEKRA-Mängelreport 2010 in der Kategorie Kleinwagen, www.dekra.de.

Die PKW Anschlussgarantie für Ersthalter nach den 
Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG 
bis max. 160.000 km. Der Garantieanspruch ist auf 
den Zeitwert des Fahrzeuges zum Eintritt des Garan-
tiefalles begrenzt. Bei allen teilnehmenden Opel Part-
nern. Mehr Informationen auf www.opel-garantie.de

Vergeben von der BILD am 
SONNTAG und AUTO BILD.

Gewinner 
2009

Steigen Sie jetzt in die mobile Welt von
Opel ein! Unsere Testsieger haben Publikum,
Presse und Fachjury überzeugt – lassen auch
Sie sich überzeugen:
• DerOpel Astra ist souveränerGewinner
des Goldenen Lenkrads 2009.2

• DerOpel Corsa ist Champion im DEKRA-
Mängelreport 2010mit der niedrigsten
Mängelquote überhaupt – und Gewinner
der DEKRA-Auszeichnung in der Kategorie
„Bester seiner Klasse“.3

Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt!

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 
Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131

31.12.2010

Am Hänsgenhoch 37 • 39240 Calbe (Saale) •        (03 92 91) 33 77
www.demele-holz-und-dachbau.de

☎

H o l z -  u n d  D a c h b a u    G m b H Zimmerer- und Dachdecker-Fachbetrieb

D a c h  k o m p l e t t  -  a l l e s  a u s  e i n e r  H a n d

Wir wünschen unseren Kunden, den Freunden unseres 
Hauses und unseren fleißigen Mitarbeitern mit ihren 
Familien ein schönes Fest und ein gutes neues Jahr.

seit           1995

Plasa Ingenieurbüro
OT Eickendorf
Biererstraße 30 b
39221 Bördeland
Telefon: 039297/ 27548  
Funk: 0178/ 1521848

wir bieten Ihnen: ein Einfamilienhaus z. B. im Bungalowstil mit Satteldach

n  105 m² Grundfläche individuell geplant
n  Wärmepumpe mit Erdkollektor (Heizkosten bei 22 ° Raumtemperatur ca. 200,-  im Jahr)

n  Fußbodenheizung
n  Kunststofffenster mit 3-Scheiben Wärmedämmverbundglas
n  Betondachsteine in rot oder anthrazit
n  25 cm Außenwandwärmedämmung
n  Granitfensterbänke

zum Preis von 69.900,- €
nicht enthalten sind: 
Projektierung, Spachtel-, Fliesen- 
und Fußbodenbelagsarbeiten

P L A S A  H AU S



27
Das Calbenser Blatt 12/10

S e r i e

 






























Calbe. Nach dem ausgiebigen 
Frühstück im „Lichtblick“ geht es 
zügig voran und wir stoppen erst 
wieder richtig in Hitzacker. Diese 
Kleinstadt ist nett anzusehen und 
hat fast 100 Jahre Tradition als 
Fremdenverkehrsort. 

Wir besuchen das Museum im 
„Alten Zollamt“ und stoßen beim 
Rundgang auf das Sütterlinzim
mer. Dort kann man das Schrei
ben mit Federkiel und Tinte üben, 
was wir auch prompt ausprobie
ren. Das Ergebnis hat wenig mit 
Schönschreiben zu tun. Radfah
ren klappt besser und nach 20 
Kilometern erreichen wir die alte 
Festungsstadt Dömitz, die im süd
westlichen Zipfel von Mecklen
burg liegt. Die Festungsanlage 
wird im Eiltempo besichtigt, denn 
wir wollen noch schnell weiter 
kommen. Als der Fahrradcompu
ter 101 Kilometer anzeigt, setzen 
wir nach Schnakenburg über und 
beziehen Quartier in der Pension 
„Deichgraf“. Viel Aktion ist nicht 
mehr angesagt, nach Abendbrot 

und Schlaftrunk fallen uns die Au
gen zu. Am anderen Morgen tre
ten wir ausgeruht wieder kräftig 
in die Pedale. Wittenberge steht 
auf dem Programm, doch eine 
Brückensperrung und ein damit 
verbundener längerer Umweg, 
lassen uns von einem Besuch Ab
stand nehmen. Dafür werden wir 
mit dem Storchenphänomen im 
Storchendorf Rühstädt konfron
tiert. Exakt 33 Storchnester be
finden sich auf den Hausdächern 
und dazu ein Storcheninfor
mationszentrum, welches Ade
bar kräftig vermarktet. Hinter 
Deutschlands Storchendorf Nr. 1 
erreichen wir bald die alte Han
se und Domstadt Havelberg. Der 
Besuch des Domes gehört zum 
Pflichtprogramm und weil es an
fängt mit regnen, besuchen wir 
noch das „PrignitzMuseum“. Das 
Museum ist seit 1904 in den obe
ren Räumen der vollständig er
haltenen Klosteranlage am Dom 
untergebracht und gefällt uns 
gut. Leider lässt der Regen nicht 
nach und da feste Unterkünfte 

Die Seele baumeln lassen

der elberadweg von Brunnsbüttel nach Magdeburg  

sämtlich besetzt sind, zieht es uns 
auf den Zeltplatz bei Werben, der 
schon von „Ferne“ typisch DDR
Charme ausstrahlt. Am Abend 
scheint wieder die Sonne und es 
wird noch urgemütlich. Am sechs
ten Tag ist Zeltabbau und Früh
stück im Freien blanke Routine. 
Auf der Weiterfahrt fallen uns in 
der Region um Arneburg viele ro
te Holzkreuze auf. Bei Nachfrage 
erfahren wir vom stillen Protest 
gegen das geplante Braunkohle
kraftwerk. Am Nachmittag fah
ren wir in Tangermünde ein und 
nehmen uns viel Zeit für die Be
sichtigung der Stadt. 

Kostenlose Orgelmusik und ein 
Kuhschwanzbier runden un
seren Besuch ab. Hinter Tan
germünde schauen wir uns den 
Roland von Buch an und in der 
Gemeinde Bittkau heißt es wie
der Zeltaufbau. Im Dorfkrug von 
Bittkau treffen wir freundliche 
Gesprächspartner, die Radwan
derern wohl gesonnen sind. Nach 
einem schmackhaften Abendbrot 

und viel Heimatgeschichte zieht 
es uns ans Elbufer. Bis zur Dunkel
heit sitzen wir am Ufer und genie
ßen den Augenblick des Flusses.
Der letzte Tag ist der Heimreise
tag mit dem Ziel Calbe. Nach Bitt
kau heißen die Stationen Rogätz, 
Burg, Niegripp, Magdeburg, 
Schönebeck, Barby, Wespen, Cal
be. Die letzte Etappe wird mit 
117 km die längste der gesamt
en Tour, die wiederum insgesamt 
571 km lang war! 

Davon war kein Kilometer lang
weilig, im Gegenteil. n

Text und Foto Uwe Klamm
Letzter Teil
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Fragetext Dezember
Gesucht wird ein Tag für Kinder.
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 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Oktoberrätsel : Die Auflösung war das Bollenfest.

     
Telefonbau 

olaf Müller 

GMbH

Für eine bessere Kommunikation

Ihr Systemhaus für:

• Telekommunikations-   
 anlagen
• Datennetztechnik
• Mobilfunk, Funktechnik
• T-Com Partner
• Vodafone Partner

Telefonbau olaf Müller 
GmbH

Lorenzweg 42
39124 Magdeburg
Tel. (03 91) 50 45 43 40
Fax (03 91) 50 45 43 45

eMail: info@tb-mueller.de
http://www.tb-mueller.de

• VERTRIEB • MONTAGE • WARTUNG

Wir wünschen unseren 
Kunden ein friedliches 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr.

Laden u. Nebenräume, 40+25 qm, 
Calbe, direkt am Markt günstig 
zu vermieten, inkl. Dienstleis-
tung, Erlös 2009 ca. 15000 E, seit 
16 Jahren feste Stammkunden.
Tel: 0173 7007090 / 
Mail:  rainergies@online.de 

+ + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +

Baumpflege – Holzfällarb.,Obst
baumschnitt – Wurzelbeseitigung 
Tel. 039294/21040 u. 0171/5219843

Wohn und Geschäftshaus in 
Calbe ETW 65 m2 Wohnfläche, 
Dachgeschoss 40 m2 ausbaufä-
hig, seperat, 45 m2 Gewerbeflä-
che oder komplett zu verkaufen. 
(evt. Mietkauf)
Preis: VB. Info 06621-62980.

Heizkosten deutlich senken
Kaminholz/Brennholz in Calbe 
ab Straße oder Selbstwerbung 
Terminvereinbarung 
0170/5510344

Ab 01. Februar 2011 zu vermie
ten: 3-Zimmer-Wohnung mit 
Balkon, Hochparterre, mit Kü-
che, Diele, Bad, Abstellraum, 
Keller, helles Wohnzimmer, 
Schlaf-, Kinderzimmer, ca. 76 
m2, in Calbe (Saale), Am Rod-
weg 4, ab 1. Februar 2011 zu 
vermieten. Wohnberechtigungs-
schein erforderlich!
Kaltmiete: 340,00 E, 
Nebenkosten: 155,000 E
Rückfragen: Hausmeisterin
Tel. 039291 464770
oder Vermieterin: 0173 7074373

3RaumWhg. 81m2 vollsaniert.
Tel. 039291 40874 oder 
0931 74028

Information 
des Heimatvereins Calbe
Ab dem 28.11.2010 ist die 
diesjährige 
Weihnachtsaustellung 
in der Heimatstube um 14.00 
Uhr geöffnet. 

Sie wird von Mo. bis Fr. 8.00-
15.00 Uhr, Sa. nach Voranmel-
dung und So. ab 14.00 Uhr 
geöffnet sein. Zum Calbenser 
Weihnachtsmarkt ist sie an al-
len 3 Tagen geöffnet.

Alle Rentner des AWO 
Krankenhauses Calbe 
sind recht herzlich 
am Mittwoch, den 08. 12. 2010 
um 15.00 Uhr zu einer
 
Weihnachtsfeier 

im Aufenthaltsraum 

der Station G 2 des Kranken-
hauses eingeladen.

AWO Krankenhaus Calbe
Krankenhausleitung

Termin ++ Termin ++ Termin

Calbe.  Eine kurze Anfrage von 
uns – eine sofortige Zusage sei-
tens Frau Gahr und Frau Schnei-
der von der Lessing-Schule – be-
schert uns zu unserem Herbstfest 
ein tolles Programm und ein 
Wiedersehen mit vielen früheren 
Kita-Kindern. Geschichte, Lieder 
und „Das Rübchen“ vorgetragen 
von den inzwischen Dritt- und 
Viertklässlern machten sogar 
unsere Krippenkinder zu auf-
merksamen Zuhörern. Gemein-
sam gemalt wurde anschließend 
auch noch. Natürlich gab es für 
unsere Gäste auch eine kleine Be-
lohnung. Auf diesem Wege noch-
mals ein herzliches Dankeschön 

von allen Kindern und Erziehern 
der Kita „Regenbogen“ der 
Volkssolidarität in der Lessing-
straße an alle Mitwirkenden und 
beide Lehrerinnen. n

Zusammenarbeit Schule – 
  Kita einmal anders

Text und Foto Leserzuschrift

Bebautes Grundstück im Misch
gebiet, 1700 m2, Zu- und Abfahrt, 
4 LKW-, 4 PKW-Garagen, Büro-/
Wohngebäude 150 m2, komplett 
eingefriedet in Calbe, Am Schloß-
anger 3a zu verkaufen. Kontakt 
per E-mail: fgs2010@web.de
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Calbe. 1574 finden wir Gregor Merß 
aus Neundorf b. Staßfurt im Kan-
torenamt und 1581 als Rektor. Als 
er sich 1586 um die Pfarre in (Alt-) 
Staßfurt bewarb, bescheinigte ihm 
der Rat, er habe „sich auch biswei-
len im Predigen geübet“, was sehr 
deutlich den Lehrer als Durchgangs-
beruf erkennen lässt. Als zu seinem 
Nachfolger Conrad Nauschütz 
aus Wittenberg berufen wurde, 
mahnte der Rat, die anderen sollten 
sich mit ihm „wohl vertragen“. Ge-
meint waren die beiden „Schulge-
sellen“ Caspar Speiser als Kantor 
und der Bürgermeistersohn Georg 
Körre als Baccalaureus, ferner der 
Organist Salomon Bollensänger 
und der Küster Martin Gentzmann. 
Mahnungen gab es auch 1587 und 
1589, weil sie eigenmächtig die Fe-
rien verlängert hatten und weil sie 
mit den jungen Knaben „mit Glimpf 
umgehen“ sollten, denn offenbar 
hatte es Beschwerden wegen kör-
perlicher Züchtigung gegeben.
In dieser Zeit wird erstmals auch 
eine „Jungfern Schulmeisterin“ 
erwähnt (die im „Calbenser Blatt“ 
4/2010 genannte Jahreszahl 1651 ist 
also zu ändern). Es war des Küsters 
Gentzmann Ehefrau Catharina, 

die in der Stadtrechnung 1584/85 
mit „3/4 Jahrlohn“ verzeichnet ist 
und demnach seit Herbst 1584 mit 
der Mädchenschule betraut war. 
Ihrem Mann wurden wegen „sei-
nes Saufens“ und der Ärgernisse 
gegenüber den jungen Mädchen 
wiederholt Vorhaltungen gemacht, 
sie selbst aber sei ohne Schuld und 
solle ihrem Manne gute Worte ge-
ben und sich gegen ihn demütigen. 
Fast zwei Jahre nach seinem Tod 
wurde ihr im April 1589 gekündi-
gt, weil die Bürger über sie klagten 
und „es gerne sähen“, dass ihre 
Töchter neben Lesen auch Nähen 
lernten. Nachfolgerin wurde die 
Frau des neuen Küsters Sebastian 
Hennig und 1596 die Frau des Kü-
sters Martin Lusau. Die Küsterschu-
le als Mädchenschule hatte sich also 
etabliert.
Mit welchen Unterrichtsstoffen die 
Knaben traktiert wurden, erfah-
ren wir aus einem Protokoll von 
1612, als vierzehnjährige Schüler 
der Tertia vor dem Rat über einen 
Streit (wieder einmal!) zwischen 
Rektor und Kantor aussagten und 
Schulstoffe nannten, die auch für 
frühere Jahrzehnte repräsentativ 
sind: lateinische Vokabeln und Satz-

Text Klaus Herrfurth, Pfarrer i.R.

lehre, lateinische Evangelien, Psal-
men, Luthers Katechismus deutsch 
und lateinisch, Lektüre von Fabeln 
und der lateinischen Schriftsteller 
Cato und Ovid. Das ist zeitbedingt 
einseitig, aber die zahlreichen Bür-
ger- und Bauernsöhne aus Calbe 
und Umgebung, die damals in Wit-
tenberg studierten, bestätigen den 
Erfolg der städtischen Lateinschule. 
Eine besondere Schulkapazität war 
der aus Erfurt stammende Magi-
ster Johannes Cuno. Er hatte 1590 
in Eisleben eine hebräische Schul-
grammatik herausgebracht und 
war in Calbe 1591/92 als Rektor und 
seit 1593 als zweiter Pfarrer tätig, 
bis er 1598 an der Pest starb. Sein 
1595 für Schulaufführungen ver-
fasstes Weihnachtsspiel „Von der 
Geburt und Offenbarung unsers 
Herrn“ sollte, wie er im Vorwort 
schrieb, die possenhaften Drei-
königsdarbietungen „gabenhei-
schender Schulknaben allhier zu 
Calbe“ ersetzen und religiöser wie 
moralischer Erziehung dienen. Von 
solcher Bildung sollten alle erreicht 
werden und deshalb gehörte Cuno 
zu denen, die im Rechnungsjahr 
1594/95 den Beschluss fassten, der 
Calbe noch heute zur Ehre gereicht: 

„Zu Stiftung der Freyen Schulen all-
hier und damit alle und jede Schüler 
- einheimische sowohl als fremde – 
des Schulgeldes gar enthoben und 
frei sein mögen“, ist durch Haupt-
mann (auf dem Schloss), Ratsherren 
und Geistlichkeit verordnet, „daß 
der Schulrektor zur Besoldung jähr-
lich 50 Gulden haben und dagegen 
von keinem Knaben ... durchaus 
nichts zu fordern befugt sein soll.“ 
Stadtrat, Kirche, Hospital- und Ar-
menstiftungen hatten die Mittel 
aufzubringen.
So wird am Ende des Reformati-
onsjahrhunderts wieder bei Luther 
angeknüpft, der 1530 geschrieben 
hatte, man solle besonders der ar-
men Leute Kinder zur Schule hal-
ten und das Geld dazugeben, denn 
„einfacher Leute Kinder werden 
die Welt regieren müssen, die rei-
chen Geizwänste könnens und wol-
lens nicht tun.“ Ob man bei Einfüh-
rung der Schulgeldfreiheit in Calbe 
diese erstaunlichen Worte Luthers 
vor Augen hatte, bleibe dahinge-
stellt. Aber es gilt jetzt wie damals: 
In der Schule von heute wächst die 
Regierung von morgen heran; und 
wir haben uns zu fragen, ob wir uns 
dessen ausreichend bewusst sind. n

 Calbes Schule im Jahrhundert der Reformation 2. Teil (Schluss)
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Calbe. Am Volkstrauertag legten 
der Bürgermeister von Calbe und 
eine Abordnung der Reservisten
kameradschaft Universität Otto 
von Guericke Magdeburg Kränze 
und Blumengebinde zum Geden
ken an die Toten zweier Welt
kriege am Ehrenfriedhof nieder. 
Bürgermeister Dieter Tischmeyer 
hielt seine Ansprache mit fol
genden Worten: „Es ist schön, in 
Frieden zu ruhen, aber es ist bes
ser, in Frieden zu leben. Wir ge
denken heute der Menschen, die 
ihr Leben im Krieg verloren ha
ben. Wir wollen auch die unzäh
ligen Angehörigen der Toten und 
Verletzten, die Mütter, Väter, Ge
schwister, Ehefrauen und Kinder 
nicht vergessen. Auch sie haben 
durch den Krieg viel verloren“.
Damals vor 60 Jahren waren der 
Leid und der Schmerz der Hinter
bliebenen noch ganz frisch. Des
halb wird heute dieser Tag des In
nehaltens und Erinnerns genutzt, 
damit diese Millionen Opfer nicht 
in Vergessenheit geraten.

Der Volkstrauertag hat aber lei
der auch heute noch ganz aktu
elle Bezüge. Seit der Gründung 
der Bundeswehr sind wieder 
über Tausend Armeeangehörige 
ums Leben gekommen. Beson
ders bei Auslandseinsätzen ha
ben jüngst Soldaten ihr Leben 
verloren. Allein in Afghanistan 
beklagen wir schon jetzt viele 
Tote und Verletzte der Bundes
wehr. Eltern, Familien, Freunde 
und Kameraden stellen die Fra
ge: Warum mussten jene sterben, 
obwohl sie in Afghanistan den 
Menschen beim Wiederaufbau 
helfen sollen? Der Frieden lässt 
sich nicht durch militärische Ein
sätze erzwingen. Aber solange 
einzelne Menschen und gesamte 
Völker glauben, ihre Konflikte 
auf scheinbar schnellem Weg mit 
Gewalt lösen zu können, so lange 
hat der Frieden keine Chance.
Inzwischen kennt man auch eine 
neue Erkrankung nach Kriegs
handlungen, die nicht körper
lich, sondern seelisch begründet 

Bürgermeister Dieter tischmeyer hielt die Ansprache zum Volksrauertag auf dem friedhof. 
neben ihm war die reservistenkameradschaft universität Otto von guericke Magdeburg 
von Michael zähle, Stadträte, Bürger und Vertreter des Heimatvereins anwesend.

kranzniederlegung zum Volkstrauertag
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

sind. Nach den Kriegserlebnissen 
unserer Soldaten in den Einsatz
gebieten trat bei ihnen eine so 
genannte „Posttraumatische Be
lastungsstimmung (PTBS)“ auf, 
die viele in ein tiefes Loch fallen 
ließ. Inzwischen ist es dem Ver
band der Reservisten gelungen, 
dieses Trauma als eine aner
kannte Krankheit registrieren zu 
lassen. Allerdings liegt vor den 
betroffenen Soldaten für die An
erkennung ein weiter Instanzen
weg durch den „Amtsschimmel“. 
Unsere Soldaten sollen nun auch 
noch die Ursache ihrer Erkran

kung beweisen, was sie oftmals 
gar nicht können.
Ein guter Ansprechpartner 
wäre da der Verband der Re
servisten der Deutschen Bun
deswehr e.V.. Er wurde bereits 
1960 gegründet und hat heute 
rund 123.000 Mitglieder. Der 
Verband gliedert sich flächen
deckend in Landes, Bezirks und 
Kreisgruppen sowie über 2.500 
Reservistenkameradschaften. 
Vorsitzender der Reservistenka
meradschaft Universität Otto von 
Guericke Magdeburg ist der Cal
benser Michael Zähle. n 

Calbe. Ende November dieses Jah
res wurde die Pfarrei St. Marien 
St. Norbert gegründet.  Damit 
wurde vorerst ein Verwaltungs
akt besiegelt.
Es ging nicht um Schaffung neuer 
Strukturen, sondern gemeinsam 
den Aufbruch unter den verän
derten Gegebenheiten in Kirche 
und Gesellschaft mit dem Ziel zu 
wagen, das Leben miteinander 
und mit anderen zu teilen, einan
der und anderen das Leben aus 
dem Glauben zu bezeugen, mit
einander und mit anderen das Le
ben aus dem Glauben zu feiern. 
In diesem Bemühen wissen wir 
uns mit den ökumenischen Part
nern an den Orten unserer Pfarrei 
verbunden.
Als Gemeindeverbund zwischen 
den Gemeinden St. Norbert und 
St. Marien wurde seit 2006 die 
nun anstehende Gründung der 
Pfarrei St. Marien St. Norbert 
zielstrebig vorangetrieben. Das 
soll Anlass sein, nochmals die An
fänge von katholischem Glauben 
nach der Reformation in unserem 
Gemeindegebiet zu betrachten 
und besondere Ereignisse, die 
auch unsere Mitmenschen be
wegten, aufzuzeigen.
In den Pfarrchroniken von Schö

nebeck und Calbe finden wir fol
gende Berichte. In Schönebeck 
wurde der erste kath. Gottes
dienst nach der Reformation im 
Jahre 1808 in unregelmäßigen 
Abständen im Betsaal der Ar
beitsanstalt der Burg Schadele
ben durch Pater Ignatius Hillben, 
den Geistlichen der Zisterzien
serinnenabtei St. Agnes in Mag
deburg, abgehalten. Ab Dezem
ber 1858 besuchte Vikar Sauer, 
damals Kaplan in EgelnMarien
stuhl, alle 4 Wochen, später alle 2 
Wochen Calbe, um Gottesdienste 
zu halten. Vikar Sauer hielt von 
Calbe aus regelmäßige Gottes
dienste auch in den Stationen 
Schönebeck, Staßfurt und Barby. 
1863 wurde die Missionsvikarie 
Calbe zur selbständigen Missions
pfarrei vom Bischof errichtet 
und von Kaiser Wilhelm II. bestä
tigt. Pfarrer Sauer war ihr erster 
Pfarrer. 1868 ließen sich Graue 
Schwes tern aus der Kongrega tion 
der Heiligen Elisabeth zu Breslau 
in Calbe nieder und wurden im 
Bereich der ambulanten Kran
kenpflege tätig. Später wurde 
das St. Elisabethstift errichtet. An 
diesem Ort gab es nun eine kath. 
Schule, eine Schwesternstation 
der Grauen Schwestern sowie ei

Text Katholische Kirche

Pfarrei St. Marien St. norbert gegründet
ne Kommunikantenanstalt, in der 
kath. Kinder auf die Erstkommu
nion vorbereitet wurden. Auch 
wurden Handarbeitskurse für 
Frauen der Stadt Calbe angebo
ten. Bis 1971 wirkten die Grauen 
Schwestern segensreich in Calbe 
und betrieben hier das Kinder
heim.

Im Oktober 1955 erhielt Calbe 

auch eine Vikarsstelle, die bis 
1970 bestand.
Im Jahr 1990 wurde eine Sozi
alstation in Calbe in der Träger
schaft des Roten Kreuzes und der 
St. Norbert Gemeinde gegründet, 
die zum 1. Juli 1996 in alleinige 
Trägerschaft der St. Norbert Ge
meinde ging und im Jahr 2002 in 
die Trägerschaft der StadtCaritas 
Magdeburg übergeben wurde. n

Calbe. Betrifft: Artikel „Stilles 
Gedenken....“ im „Calbenser 
Blatt“ Nr. 10/2010
Auf Ihren Artikel im „Calbenser 
Blatt“: „Stilles Gedenken am To
tensonntag und Volkstrauertag“ 
möchte ich heute reagieren.
Zunächst halte ich es für begrü
ßenswert, wenn auch im „Cal
benser Blatt“ der Toten gedacht 
wird. Eine Kultur des Trauerns 
und des Gedenkens an die Ver
storbenen ist immer hilfreich.
Leider hat m. E. der Artikel einen 
bemerkenswerten Schwach
punkt: Sie benennen und würdi
gen jeweils einen staatlichen und 
evangelischen Totengedenktag. 
Dass es aber auch zwei katho
lische Totengedenktage gibt, 
verschweigen Sie völlig in Ihrem 
Artikel.

Der eine Gedenktag ist „Aller
heiligen“ (am 1. November) und 
der andere „Allerseelen“ (am 2. 
November). Beide Gedenktage 
stammen aus dem Anfang des 9. 
Jahrhunderts und werden auch 
in unserer Region begangen. So 
sind z.B. in Calbe und Umgebung 
die Gräbersegnungen auf den 
Friedhöfen seit 150 Jahren Tradi
tion.Wenn auch die katholischen 
Christen in SachsenAnhalt eine 
Minderheit sind, so sollte man 
sie dennoch nicht ausgrenzen, 
wie es in Ihrem Artikel leider ge
schehen ist. Ausgrenzungen tun 
immer weh und schaffen „Mau
ern“ in den Köpfen der Men
schen. In unserer Pfarrei leben 
immerhin fast 500 katholische 
Christen. n

Pfarrer Robert Denzel

es gibt auch zwei katholische Gedenktage
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W.-Loewe-Str. 20 · 39240 Calbe · Tel.: 039291 / 469631

Öffnungszeiten:

Mo-Mi  8 - 18 Uhr
Do  8 - 20 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa        8 - 12 Uhr

Inh. Stefanie Steinkopf

... Haare wollen zu Stefanie

Meiner werten 
Kundschaft frohe 
Festtage und 
alles Gute für 
das Jahr 2011.

✰

Calbe.Es ist bereits jetzt einer der 
größten Erfolge in der Vereinsge
schichte der TSG Calbe und dieser 
könnte noch größer werden. Die 
LandesligaFußballer haben sich 
bis ins Viertelfinale des Landespo
kals des Fußballverbandes Sach
senAnhalt gekämpft und spielen 
am 20. November beim SV Dessau 
05 um den Halbfinaleinzug.
Direkt zu Saisonbeginn stand die 
Erstrundenpartie gegen den Liga
konkurrenten 1. FC Aschersleben 
auf dem Programm. Nach Toren 
von Alexander Menz, Denis Neu
meister und Stefan Sandau konn
te man im heimischen Hegersta
dion einen verdienten 3:0Sieg 
einfahren und diese erste Hürde 
ungefährdet überspringen. 
In der zweiten Runde fiel das Los 
auf das ambitionierte Landes
klasseTeam des SV Westerhau
sen, das immerhin den Schönebe
cker SC mit 4:3 aus dem Wettbe
werb kegelte. Die KausmannElf 
spielte, sichtlich gewarnt, hoch
konzentriert auf und konnte mit 
einem 2:1Sieg, die Tore erzielten 
Denis Neumeister und Thomas 
Schmidt, den Achtelfinaleinzug 
feiern.
Mit dem Verbandsligisten des 
Naumburger SV 90 wurde die 
Hürde natürlich nicht kleiner. Un
ter anderem der 1. FC Lok Stendal 

musste sich gegen diesen Gegner 
aus dem Wettbewerb verabschie
den. Wie gewohnt, dominierte 
die TSG dieses Heimspiel mit viel 
Offensivdrang, wobei die spiel
entscheidenden Tore von Philipp 
Müller und Maik Hoffmann erst 
in den letzten Spielminuten das 
Viertelfinale und damit den be
reits erwähnten großen Erfolg 
sicherstellten.
„Wir hatten uns ein Heimspiel ge
wünscht, aber auch in Dessau ste
hen unsere Chancen auf das Halb
finale nicht schlecht. Natürlich 
würden wir uns über viele Cal
benser Zuschauer und eine starke 
Unterstützung freuen.“ gibt sich 
TSGTrainer René Kausmann 
sichtlich kämpferisch. Jedenfalls, 
so ist er sich sicher, „werden wir 
alles daran setzen ins Landespo
kalhalbfinale einzuziehen.“ Dies 
wollen sicherlich auch die Kicker 
des SV Dessau 05, die derzeit im 
Tabellenmittelfeld der Landesli
ga Süd stehen und immerhin den 
Verbandsligisten SV 09 Staßfurt 
besiegen konnten. Trotzdessen 
scheint der 20. November 2010 
ein wirklich guter Tag zu sein, um 
die Vereinschronik der TSGFuß
baller mit einem noch größeren 
Erfolg zu erweitern. Dann könnte 
das Los auf den 1. FC Magdeburg 
oder den Halleschen FC fallen. n

Calbe. Mini-Spielfest: Strahlende 
Kinderaugen und begeisterte 
Spielszenen der jüngsten Hand
ballgeneration bot das Mini
Spielfest des Spielbezirkes West, 
welches am 31. Oktober in der 
Hegersporthalle ausgetragen 
wurde. Insgesamt acht Mann
schaften aus dem Salzlandkreis 
nahmen daran teil und demons
trierten an den verschiedenen 
Stationen und beim Abschlusstur
nier ihr Können. Sieger waren am 
Ende alle teilnehmenden Kinder, 
die sich über ihre Teilnehmerur
kunde und Süßes freuen konn
ten.

Stipendium: Bei der diesjährigen 
Sportschulsichtung wurde am 
8. November das E.ONAvacon
Stipendium an Nachwuchshand
baller Maximilian Weiß vom SC 
Magdeburg übergeben. Der 
Helmstedter Energiedienstleis
ter und der HandballVerband 
SachsenAnhalt zeichneten im 
Rahmen ihres gemeinsamen 

Projektes „Fit for Kids“ den jun
gen Sportler für seine hervorra
genden Leistungen aus. Maximi
lian erlernte bei der TSG Calbe 
durch Trainerin Heike Falke das 
Handballspiel und fand dann den 
Weg an die Sportsekundarschu
le nach Magdeburg, wo er mit 
seiner Mannschaft von Landes
trainer Christian Pöhler trainiert 
wird.

Torjäger: Gleich mit fünf Spielern 
sind die TSGHandballer in der 
Torschützenliste der SachsenAn
haltLiga vertreten. Momentan 
platzieren sich aktuell Christian 
Hübner (4.), Sebastian Roost (15.), 
Felix Kralik (20.), Björn Rätzel 
(28.) und Ron Barby (43.) unter 
den Top 50.

Doppelveranstaltung: Die nächs
te Doppelveranstaltung der TSG
Handballer findet am Sonnabend 
4 Dezember in der Hegersporthal
le statt. Um 15.00 Uhr spielen die 
1. Frauen in der Mitteldeutschen 

Oberliga gegen den HC Rödertal 
und anschließend um 17.00 Uhr 
treffen die 1. Männer in der Sach
senAnhaltLiga auf den Lands
berger HV.

Weihnachtsturnier: Das traditio
nelle MiniWeihnachtsturnier der 

TSG Calbe für die jüngsten Hand
ballkinder findet in diesem Jahr 
am Sonntag 19. Dezember ab 
9.30 Uhr in der Hegersporthalle 
statt. Das Traditionsturnier wird 
bereits zum 10. Mal ausgetragen 
und erfreut sich großer Beliebt
heit. n

 +++ hAndBALL neWS +++ hAndBALL neWS hAndBALL neWS +++ hAndBALL neWS +++

Text Gunnar Lehmann, Foto D. Hädecke

Beim Minispielfest in Calbe nahmen acht Mannschaften aus den Verei
nen HC Salzland 06, SG Eintracht Glinde, SV Anhalt Bernburg, HV Rot
Weiß Staßfurt und TSG Calbe teil und stellten sich anschließend zum 
Gruppenfoto.

TSG calbe im Viertelfinale des Landespokals

Text Stefan Lenhart

Die Volleyballer der TSG Calbe suchen noch Verstärkung 
für den Freizeitsportbereich (männlich oder weiblich, Alter unwich-
tig).
Spielzeit ist jeweils am Dienstag, 20 Uhr in der Sporthalle der  
Herderschule.

Wer den guten Vorsatz hat, sich im kommenden Jahr endlich wieder 
einmal sportlich zu betätigen, ist herzlich willkommen.

Ansprechpartner für eventuelle Rückfragen:
Dr. Heinz Meinl
Breite 3, Tel. 2397 
h-meinl@t-online.de
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.....wird wegen seiner Petersilien 
ähnlichen Blätter auch chine
sische, indische oder asiatische 
Petersilie genannt. Er ist weltweit 
verbreitet und vermutlich das 
meist gebrauchte Küchenkraut 
der Welt. 

Der Koriander (Coriandrum sati
vum) ist ein MultitaskingKandi
dat – während die reifen Samen 
angenehm würzig (Anis ähnlich,  
nussig, nach Orangenschalen) 
riechen und schmecken, verbrei
ten die unreifen Samen und die 
Blätter je nach ‚Lebensalter‘ ei
nen mehr oder minder starken, 
für viele europäische Nasen eher 
unangenehmen Geruch. Im Mit
telalter wurde dieser Duft mit 
dem Geruch nach damals weit 
verbreiteten Bettwanzen ver
glichen. Das brachte dem Korian
der auch Namen wie Wanzendill, 
Stinkedill oder Wanzenkraut ein. 
Der Geschmack der Blätter ist mo
schusartig,  zitronenähnlich, er
dig scharfbitter.  

Erste Berichte über seine Verwen
dung datieren in Israel und Baby
lon aus der Zeit um 6 000 v. Chr., 
Griechen und Römer machten mit 
Koriander ihren Wein süffig und 
auch in den Pharaonengräbern in 
Ägypten fand man seine Samen. 
Vermutlich ab dem 15. Jahrhun
dert war der  Koriander in ganz 
Nordeuropa verbreitet. Heute 
wird die Pflanze in  Amerika und 
besonders in Mexiko kultiviert, 
ebenso in Afrika (Ägypten, Ma
rokko) und Europa (Frankreich, 
Türkei, Ungarn, Deutschland, Ita
lien, Ukraine) und Asien (China, 
Indien, Iran, Thailand).

Koriander gehört zu den Dolden
blütlern. Er gedeiht auf leichten, 
nährstoffreichen, etwas kalkhal
tigen Böden, mag es sonnig bis 
halbschattig und windgeschützt. 
Die Pflanze kann bis zu 70 cm 
hoch werden. Die Aussaat erfolgt 
im April. Für die Blattnutzung 
sind Folgesaaten notwendig. Die 
weißen bis rosafarbenen Blüten 
zeigen sich im Hochsommer. Die 
Samen sind gelb bis braun, innen 
hohl und werden ca. 2 bis 5 mm 
groß. Die Samen sollten kurz vor 
der Vollreife (Juli/August) ge
erntet werden. 23 Pflanzen sind 
ausreichend für eine Familie.
Koriander enthält ätherisches Öl. 
In den Samen sind es besonders 
Linalool und Geraniol. Diese zwei 

Öle sorgen für den angenehmen 
Geruch der Samen und kommen 
erst nach dem Trocknen/Rösten 
richtig zur Geltung. Der Samen 
enthält auch fette Öle, Stärke, 
Zucker, Gerbstoffe, Vitamin C. Für 
den unangenehmen Geruch der 
Blätter sind verschiedene Alde
hyde verantwortlich, wie sie auch 
in Seifen und in den Lock bzw. 
Abwehrstoffen von Insekten vor
kommen. Was für Europäer häu
fig erst nach längerer Gewöh
nung erträglich wird, ist in Asien, 
Afrika und Amerika ein sehr be
liebter Duft bzw. Geschmack.
Koriander fand bereits im alten 
Ägypten auch heilkundige Ver
wendung. Die ätherischen Öle 
wirken Appetit anregend, ver
dauungsfördernd, krampflösend. 
So ist Koriander Bestandteil von 
Medikamenten bei Magen und 
Darmbeschwerden. Er wirkt je
doch schwächer als Kümmel oder 
Fenchel. Allergiker reagieren 
gelegentlich empfindlich auf Ko
riander. Durch den Pflanzensaft 
kann es unter Einwirkung von 
Sonnenlicht zu photoallergischen 
Hautreaktionen kommen.
Wegen seines aromatischen 
Duftes wird das Öl aus den Samen 
auch zum Abrunden und Harmo
nisieren von Duftkompositionen 
in der Parfümindustrie verwen
det. 

Zu Gewürzzwecken werden die 
Samen und die frischen Blätter 
(auch tiefgefroren oder in Salz 
und Öl eingelegt) genutzt.
In Europa finden vor allem die 
Samen Verwendung – möglichst 
frisch gemahlen. Koriander ist 
wichtiger Bestandteil von Curry
mischungen, Lebkuchengewürz 
und Chutneys.  Er wird zum Wür
zen von Brotteig, Kleingebäck, 
Kohlgerichten, Hülsenfrüchten 
und Kürbis und zur Likörherstel
lung eingesetzt. Koriander wird 
oft mit Kreuzkümmel kombiniert. 
Bekannte Würzmischungen mit 
Koriandersamen: Garam massala 
(Nordindien), Sambaar podi (Süd
indien),  Ras alhanout (Marokko) 
und Berbere (Äthiopien). Korian
der ist auch eine Zutat für die in 
Sachsen und SachsenAnhalt ge
braute Biersorte Gose.

Korianderblätter passen gut zu 
Knoblauch, Tomaten, an Salate, 
zu Käsegerichten, Suppen und 
Soßen. Korianderblätter werden 
selten gekocht oder mit gebra

koriander . . . 
Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

ten, da sie dabei erheblich Aroma 
einbüßen. Bekannte Spezialitäten 
mit Beteiligung von Koriander
kraut:  Mojo verde (Kanarische 
Inseln),  die Gewürzpaste Zhoug 
(Yemen), Salsa und Ceviche (Me
xiko), Guacamole (Südamerika), 
die Kräutersauce Ghorme (Iran).  

Durch den Erfolg von thailän
dischen und mexikanischen Re
staurants wird Korianderkraut 
auch in Europas Küchen immer 
bekannter.

Passend zur Weihnachtszeit ein 
Rezept mit Koriander: 

Gewürzkuchen: 

150g Butter + 180g Zucker + 1 P. Vanillezucker schau
mig rühren, mit 3 EL Rum + etwas abgeriebener Zitro
nenschale vermischen. Eine MehlGewürzMischung 
bestehend aus 250g Mehl, 80g Maisstärke, 1 EL Back
pulver, 50g Kakao, 1 EL Ingwerpulver, 2 TL Zimtpulver, 
je 1/2 TL Koriander + Nelkenpulver, 1 Prise Salz zusam
mensieben und abwechselnd mit 4 Eiern + 4 EL Joghurt unter die But
termischung rühren. Unter den Teig dann je 80g Mandeln (gestiftet) 
+ Zitronat (gehackt) heben und in eine gefettete Backform füllen. Bei 
schwacher Mittelhitze ca. 80 min. backen. 
Nach dem Abkühlen mit einem Guss aus 120g Puderzucker, 2 EL Rum 
+ etwas heißem Zitronensaft bestreichen.

Guten Appetit und eine fröhliche 
Weihnachtszeit! Ihnen und Ih
ren Familien Gesundheit und viel 
Freude für 2011  danke für Ihr 
Vertrauen. Auch im Neuen Jahr 

sind wir mit Rat und Tat gern für 
Sie da, trotz und gerade wegen 
der Veränderungen im Gesund
heitswesen!
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Ihr Modehaus Rehbein  –  Treffpunkt Mode 
Wir wünschen unser werten Kundschaft und Gästen

ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches  2011.

Gleichzeitig  danken wir unseren Kunden und Gästen für
Ihre Treue und das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Helga Rehbein und das Team aus dem Mode- und Gästehaus

Treffpunkt Mode · Schloßstrasse 109 · 39240 Calbe · Telefon 039291 2883

Einkaufen, wo MODE Spaß Macht – Wir freuen uns auf Sie!
Viele Einzelteile bereits reduziert – Pullover bis zu 50 %

Calbe. Modenschau im Mode
haus Rehbein >Treffpunkt Mo
de< begeisterte die Besucher.
Die kalte Jahreszeit kann kom
men. Wie man perfekt angezo
gen und nach neuesten Trends 
optimal durch den Winter 
kommt, bewies die gut besuchte 
Modenschau im Modehaus Reh
bein. Zusammen mit LR Kosme
tik und dem Salon Frau Krüger 
wurde den vielen Besuchern ein 
wahres Feuerwerk an aktueller 
Mode präsentiert. 
Professionell verbunden mit 
humorvoller Auflockerung mo
derierte der Calbenser DJ Klaus 
Berner, den erfolgreichen Auf
tritt der bewährten Models An
gelika, Daniela, Jutta, Ute, Bir
git, Meike, Stefan und Sven. In 
legerem Ambiente begeisterten 
diese insbesondere auch durch 
ihre Natürlichkeit, wie sie flotte 
Mode von lässig bis elegant vor
trugen. Die Farben erinnern da
bei in dieser Saison fast an einem 
herbstlichen Waldspaziergang.
Die gezeigten Outfits richteten 
sich an viele Anlässe, je nach Be
darf kombinierte man sehr viel 
extravagante Strickteile, lange 
Röcke, enge Hosen. Die Begeis
terung war groß, als alle Models 
in neuen BeerenFarben ausge
stattet waren. Ebenso fand die 
Farbe „Petrol“ regen Anklang. 
Da Flieder und LilaTöne fast 
jeder Frau gut stehen, muss nie
mand mausgrau durch den Win
ter gehen.
Zu allem gibt es passende Win
terjacken, modische Kurzmän
tel. „Dufflecoats“, klassische 

Wollmäntel, Fellwesten und 
WalkJacken im lässigen Stil und 
natürlich passende  Schals, Tü
cher, Taschen und Accessoires.
Am Ende galt  der Dank für die 
abermals gelungene TrendMo
denschau den Models für ihre 
„harte“ Arbeit. Als auch noch 
nette Preise zur Verlosung ka
men, war bei einigen Besuchern 
die Freude doppelt groß.
Ob für die Damen, Herren, Boys 
oder Girls das Angebot ist enorm 
und die große Auswahl an Win
termode füllt die Ständer und 
Regale.  DJ Klaus Berner sagte, 
ein berauschender Abend, wir 
könnten hier noch bis Weih
nachten so weiter laufen und 
Modelle präsentieren.
Endecken Sie das Weihnachts
haus im Herzen von Calbe, die 
schönsten Weihnachtsgeschenke 
für Sie und Ihn warten auf Sie! n

Menschen, die in diesem Jahres
abschnitt (der neunte im Tierkreis) 
geboren werden, tragen viel Reife 
und Erfahrung in sich, gewisser
maßen die „Eindrücke“ der ver
gangenen 9 Monate des Werdens 
und Reifens irdischen Lebens, 
ähnlich dem in der Natur. Sie sind 
sog. „Frühlingskinder“, also im 
WIDDER gezeugt und haben auch 
eher selten die Tiefgründigkeit 
des SKORPIONS in sich, daher viel 
mehr Fröhlichkeit, Neugier auf Le
ben, Toleranz. Sie möchten alles 
erfahren über Gott und die Welt, 
ganz gleich, ob sie reisen oder ih
re Abenteuer in Büchern suchen, 
fröhliche „Sucher und Finder“ der 
Weisheiten und dem „Warum hin
ter dem Warum“, also geborene 
Philosophen oder Prediger, jedoch 
nicht missionierend bzw. aufdring
lich, tolerant eben, Menschen meist 
mit viel Phantasie. Der jeweilige 
Aszendent macht sie mehr oder 
weniger intensiv veranlagt diesbe
züglich. Ihr Leitstern ist der JUPITER 
(„Glücksstern“). Wir wissen aber 
auch, dass Glück nichts Passives ist, 
sondern ganz von unserer Lebens
haltung und von unserem Willen 
und Wollen abhängt. Die JUPITER
energie begünstigt lediglich die 
Voraussetzungen (Anlagen) dafür. 
Schön, wenn die Berufswahl die
sen Anlagen entspricht, etwa auf 
dem Gebiet der Fremdsprachen, 
Reisen(Touristik), Bücher, Öffent
lichkeit. Sie brauchen viel Freiheit 
in Beruf,Familie und Partnerschaft, 
um nach ihrer Lebensaufgabe zu
frieden zu sein.

1. DEKAN Schütze 
Der “Himmelsstürmer“ (23.11. - 2.12.)
Die Alte Astrologie stellt diese Men
schen als „Zentaur“ (halb Mensch, 
halb Pferd) dar mit gespanntem 
Bogen, jedoch nicht auf Beute zie
lend, sondern auf Neues im Leben, 
Erfahrungen, Entdeckungen, Er
fahrungen. Die Motivation dazu 
kommt ganz von ihm selbst, er ist so 
eigenständig wie kaum ein anderes 
Tierkreiszeichen, leistet oft Pionier
arbeit. Seine starke Phantasie läßt 
ihn selbst bei langem Alleinsein 
nie einsam werden. Obwohl er Ge
sellschaft liebt,fühlt er sich in einer 
„Herde“ nicht wohl, ist Idealist (die 
rosarote Brille!) und Individualist, 
Ähnlichkeiten in der Beschreibung 
der in diesem Abschnitt Geborenen 
sind bei den KELTEN zu finden: die 
Beliebtheit bei Freunden wegen 
des anziehenden Wesens, der inte
ressante Charakter, Ehrgeiz, Intelli
genz, Begabung, hohe Ziele, über 
den Dingen stehend. Deshalb ord
nen sie diese Menschen der ESCHE 
zu. Eschen suchen das Ungewöhn
liche im Leben, eben Idealisten, das 
sie auch meist finden und meistern. 
Ausnahmen hingegen ziehen sich 
auch zurück oder / zwingen ihrem 
Umfeld ihre Forderungen auf, sind 
egoistisch. Auch hier ist der beson
dere Einfluss des Aszendenten be
deutsam. ESCHEN sind keine Durch
schnittsmenschen, auf sie kann man 

bauen und ihnen vertrauen, auch 
in Liebe und Partnerschaft, wo der 
„schwärmerische Individualist“ 
treu und umsichtig ist, wenngleich 
öfters der Verstand das Gefühl do
miniert.
2. DEKAN Schütze 
„Die Hoheitsvolle“ (3.12.  12.12.)
Der 2. Schützetyp wird symbolisch 
durch eine wunderschöne, strah
lende, stolze, eindrucksvolle fürst
lich gekleidete Frau dargestellt, 
die sich in einer Muschelschale 
präsentiert. Letztere soll Gemüt
stiefe symbolisieren. Also egal, ob 
in einer Hütte oder in einem Palast 
geboren, dieser Mensch versteht 
es, sich selbst vornehm darzustel
len, auch so zu kleiden und sich zu 
solchen Menschen hinzuziehen. 
Wenngleich andere Menschen 
dieses Niveau leichter erreichen, ist 
dieser Schütze selten neidisch auf 
andere, auch, weil er sein „hoheits
volles“ Ziel selbstbewußt angeht 
und auf seine Weise auch erreicht 
und „seinen Typ“ findet. Somit sind 
es Mode, Originalität, Auftreten, 
worauf diese Schützen Wert legen; 
und manchmal ist die Mischung aus 
Originalität im Auftreten und Ge
mütstiefe auch kurios und schwer 
nachvollziehbar. Wie sehen das die 
KELTEN? Sie vergleichen diese Men
schen mit einer HAINBUCHE, der 
„gute Geschmack“, d.h., Menschen 
mit „kühler Schönheit“, die viel 
Wert auf Äußeres und Kondition 
legen, sich das Leben so angenehm 
wie möglich machen, auch ego
istisch wirken, mit einer äußeren 
Schale aus starker Vernunft, aber 
vielen Wünschen und Sehnsüchten 
nach Anerkennung (auch um jeden 
Preis!), Beifall, Bewunderung, Wär
me, und entsprechenden Partnern. 
In der Liebe will will sie das Au
ßergewöhnliche (ihr Idealismus!), 
wird mit ihren Gefühlen selten 
glücklich und wird öfter geliebt als 
sie wiederliebt. Ursächlich ist wohl 
auch ihr Misstrauen, betrogen zu 
werden, weshalb sie oft zögert aus 
Sorge um die falsche Wahl. Hier lie
se sich endlos dazulernen auf dem 
Lebenslernweg. Sie ist eine sehr 
pflichtbewusster Mensch, manch
mal so sehr, dass die Beziehung / 
das Privatleben ernstlich darunter 
leiden bzw. zerbrechen.
3. DEKAN Schütze 
„Der Weise“ (11.12. - 21.12.)
Der dritte Schütze wird symbolisch 
als ein alter Weiser dargestellt, 
würdevoll in Pelz, Samt und Seide 
bekleidet, ein Herrscher, der auf 
dem Richterstuhl thront. Er ist die 
Weisheit in Person, ein Ratgeber, 
ein Mensch, auf den man sich ver
lasssen kann, kraftvoll, ruhig, im
posant, standhaft. Seine Flexibilität 
im Leben hat eher geistigseelische 
Festigkeit als Basis und lässt wohl 
schon Eigenschaften des nach
folgenden Zeichens STEINBOCK 
einfließen. Er ist eigentlich eine 
Führungspersönlichkeit für hohe 
Positionen, wird jedoch oft durch 
ein Lebensumfeld (Erziehung) von 
seiner eigentlichen Bestimmung 

der Schütze
und seine 3 dekane (23.11.–21.12.)

abgebracht, kann aber in einiger 
Selbsterkenntnis einiges „nachho
len“ und kompensieren. Die KEL
TEN ordnen diese Menschen dem 
„Feigenbaum“ zu, der für Emp
findsamkeit steht. Menschen dieses 
Zeichens sind starke, eigenwillige 
Persönlichkeiten, unabhängig in 

ihrem Urteil also ehrgeizig gerecht, 
die ihr Familienleben lieben, sich 
dort sehr wohlfühlen, herzlich sind. 
In der Liebe sagt man FEIGEN ehr 
Flatterhaftigkeit nach, was schnell 
zu Problemen führt. Trotzdem: Lie
benswerte Partner, humorvoll, ziel
bewusst und geschickt. n

ein herbsttag voll modischer eleganz
Text und Foto Helga Rehbein
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Wetterdaten 
Wie war der herbst 2010 
in calbe? 

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi und Fr bleibt die Bibliothek geschlos-
sen. Spielnachmittage am Di u. Do finden 
nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Vereinszimmer d. Gaststätte „Brauner Hirsch“, 
18 Uhr, jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saale mün-
dung“/Eigenbetrieb Schmutzwasser der 
Gem. Bördeland
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.
Bibliothek, jeden letzten Samstag im 
Monat von 9-12 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 8 - 13 Uhr,  So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 dIenSTAG

 MITTWOch

 dOnneRSTAG

 FReITAG

 SOnnTAG

 SAMSTAG

 MOnTAG Gottesdienste – evangelisch

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags,  10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag, 04.12. 15.30 Uhr Heilige Messe in Gr. Rosenburg
  17.00 Uhr Adventskonzert in Calbe, St. Norbert
Montag, 06.12. 16.00  Uhr Nikolausfeier in St. Marien, schönebeck
Donnerstag, 09.12. 14.30 Uhr Seniorennachmittag
Freitag, 10.12. 07.00 Uhr Roratemesse
Samstag, 11.12. 17.30 Uhr Bußgottesdienst
Montag, 13.12. 16.00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 24.12. 22.00 Uhr Christmette
Samstag, 25.12. 10.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 26.12. 10.00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 31.12. 17.00 Uhr Jahresabschlussandacht
Samstag, 01.01. 10.00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 06.01. 10.00 Uhr Messe mit  Aussendung der „Sternsinger“
Samstag, 15.01. 15.30 Uhr Heilige Messe in Gr. Rosenburg
Dienstag, 18.01. 20.00 Uhr Pfarrgemeinschaft in Calbe
Samstag, 29.01. 15.30 Uhr Heilige Messe in Gr. Rosenburg
Mittwoch, 02.02. 18.00 Uhr Heilige Messe zur Lichtmess

Niederschläge im September:
Niederschläge in Calbe:    
160,7 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden:  
133,0 Liter pro m².
Niederschläge im Oktober:

Niederschläge in Calbe:    
26,8 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden:  
27,2 Liter pro m².

Niederschläge im November:
Niederschläge in Calbe:  
138,9 Liter pro m²;
in Gottesgnaden:                                                 
114,8 Liter pro m².

Durchschnittstemperatur
in den Monaten:                                                  
13,5 °C im September; 
8,7 °C    im Oktober;
6,2 °C im November.
Für den Herbst 2010:    9,5 °C;
Für den Herbst 2009:  10,9 °C 
(war etwas wärmer!).   
                                             
Wetterverlauf:
Im September hat es soviel ge
regnet, wie nur selten. Im Ge
gensatz dazu regnete es vor 
fast 50 Jahren im September 
1959 gar nicht oder in der Re
gion nur wenig.
Im Oktober wünscht man sich 
immer den „Goldenen Herbst“ 
herbei, win dem sich dann das 
Laub der Bäume so schön um
färbt. Nach dieser Zeit geht es 
mit riesigen Schritten auf den 
Winter zu. Der diesjährige Ok
tober endete wie er begann, 
mit schönem warmem Herbst
wetter und sonnigen Oktober
tagen (Altweibersommer). Der 
Regen ließ auf sich warten und 
konzentrierte sich in der Mitte 
des Monats. Es gab immer wie
der „Oktobersonne“, wodurch 
er kein unangenehmer Herbst
monat wurde.
Der November zeigte sich sehr 
unfreundlich. Durch hohe Nie
derschläge bis zum 23. Novem
ber, wollte er den September 
seinen Rang ablaufen. Einen 
Tag später setzte der Winter
einbruch ein. 

Zum obigen Foto:
Der Ginkgobaum und seine 
Blätter sind etwas Besonderes 
in unserer Stadt. Ein sehr alter 
Baum, einst von Hans Nikolai 
gepflanzt, steht auf dem Areal 
der ehemaligen Wolldecken
fabrik. 

Bauelemente UG

Bernburger Str. 74 Öffnungszeiten:
39240 Calbe/Saale MO - FR: 10 - 12 Uhr
Tel. 039291/2435    14 - 18 Uhr
Fax 039291/4 9161 SA: nach Vereinbarung

Winterpreise

Haustüren • Fenster • Garagentore • Markisen

Wir wünschen 

unseren Kunden 

und Geschäftspartnern 

ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr.

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 15.30 Uhr Religionsunterricht
19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE ZU WEIHNACHTEN & NEUJAHR 2010/2011

So., 19.12.2010 09.30 Uhr Gottesdienst
Mi.,  22.12.2010                             kein Gottesdienst
Sa., 25.12.2010  09.30 Uhr  Gottesdienst
So.,   26.12.2010                              kein Gottesdienst
Mi.,   29.12.2010                              kein Gottesdienst
Fr.,    31.12.2010   16.00 Uhr    Jahresabschlussgottesdienst
Sa.,    01.01.2011                               kein Gottesdienst
So.,   02.01.2011  10.00 Uhr   Übertragungsgottesdienst

Ab Mittwoch, den 05.01.2011, finden die Gottesdienste zu den gewohnten Zeiten statt.

05.12. 10.00 Uhr St. Laurentii  
  Familiengottesdienst
12.12. 10.00 Uhr St. Stephani  
  Gottesdienst
19.12. 15.00 Uhr St. Laurentii 
  Krippenspiel
24.12. 15.00 Uhr St. Laurentii 
  Christvesper
24.12. 16.30 Uhr St. Stephani 
  Christvesper
24.12. 14.00 Uhr Trabitz 
  Chrisvesper
24.12. 15.00 Uhr Schwarz 
  Christvesper
26.12. 10.00 Uhr St. Stepani 
  Gottesdienst
31.12. 16.30 Uhr Trabitz 
  Gottesdienst 
  m. A. Mahl

31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst 
  m.  A.-mahl
01.01. 14.00 Uhr Gottesdienst

Christenlehre 
Breite 44 jeweils 15.00 Uhr Donnerstag, 
d. 02.12., 09.12., 16.12.

Kinderchor 
Breite 44 jeweils 15.45 Uhr, donnerstags, 
02.12., 09.12., 16.12.

Ökumenischer Frauenkreis „Trian-
gel“ Breite 44, Montag, d. 20.12., um 
19.00 Uhr.
Junge Gemeinde nach Absprache


